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Druck  von  Carl  R  e  in  b  o  1  d  iu  Heilbronn. 


Vorrede. 


ii eiche  Anerkennung  hat  Friederike  Caroline  Neuber 
bei  ihren  Zeitgenossen  nicht  nur  als  Schauspielerin  und 
ßeformatorin  des  deutschen  Theaters,  sondern  auch  als 
Dichterin  gefunden.  Schon  früh  fand  ihre  dichterische 
Gabe  Beachtung.  In  demselben  Teile  seiner  Ausgabe 
der  Hoffmannswaldauschen  Gedichte,  in  dem  er  die 
Hanckischen  Gedichte  einer  scharfen  Kritik  unterzieht, 
veröffentlichte  H.  F.  W.  Juncker  bereits  1727  unter 
den  „Stücken  unterschiedener  höchstgeschickter  und  be- 
rühmter Meister  und  Künstlerinneu"  auch  einige  der 
Neuberschen  Gedichte,  und  wenn  Jac.  Stählin  in  der 
Vorrede  zur  Uebersetzung  der  Maffeischen  Lycoris  1734 
dieNeuberin  als  „eine  feine  deutsche  Dichterin"  rühmt,') 
so  trifft  sein  Urteil  mit  dem  des  damaligen  Curators 
der  preussischen  Universitäten,  des  Geh.  Rats  Freiherrn 
von  Bielefeld  zusammen,  der  in  seinem  anonym  heraus- 
gegebenen „Progres  des  Ällemands  dans  les  sciences,  les 
heJUs-lettres  et  les  arts'^  1752  das  dichterische  Talent  der 
Neuberin  hervorhebt.^)  Und  selbst  Gottsched  und  Les- 
sing,   die    beiden  massgebenden   litterarischen  Kritiker 


')  Mitgeteilt  von  Creizenach  im  Archiv  für  Litteratur- 
geschichte  14  (1886),  111. 

')  S.  197:  Outre  son  talent  pour  le  theätre ,  eile  en  a 
beaucoup  pour  la  poi'sie,  suite  du  f/rnte  et  du  gout  avec  lesqtiels 
eile  est  nee.  Deutsch  übersetzt  von  Ekliof  im  Theater-Jour- 
nal für  Deutschland.  Gotha,  178U,  St.  14,  S.  31. 
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jener  Zeit,  haben  der  Neuberscheu  Dichtkunst  ihre  An- 
erkennung nicht  vorenthalten.  In  der  Vorrede  zum 
2.  Band  seiner  „Deutschen  Schaubühne"  1741  beant- 
wortet Gottsched  die  Frage  ^  wer  wohl  von  den  Mit- 
gliedern der  damaligen  Coraödiantengesellschaften  mit 
dem  Namen  eines  „Poeten"  geschmückt  werden  könne, 
mit  den  Worten:  „Uns  ist  noch  zur  Zeit  niemand  als 
die  Frau  Neuberinn ,  die  einige  Vorspiele  in  Versen 
gemacht,  und  Herr  Koch,  bekannt  worden,  der  diesen 
Namen  durch  die  Verfertigung  oi'dentlicher  Schausjjiele 
verdient  h.ätte."  Und  rühmend  lässt  sich  Lessing  1754 
über  die  Neuberin  aus:  „Man  müsste  sehr  unbillig  seyn, 
wenn  man  dieser  berühmten  Schausi)ielerin  eine  voll- 
kommene Kenntniss  ihrer  Kunst  absprechen  wollte. 
Sie  hat  männliche  Einsichten ,  nur  in  einem  Artikel 
verräth  sie  ihr  Geschlecht.  Sie  tändelt  uugemein  gerne 
auf  dem  Theater.  Alle  Schauspiele  von  ihrer  Erfindung 
sind  voller  Putz,  voller  Verkleidung,  voller  Festivitäten; 
wunderbar  und  schimmernd"   .   .  .') 

Diesen  Urteilen  der  Mitwelt  gegenüber  ist  die  ge- 
ringe Beachtung  und  Würdigung,  die  der  dichterischen 
Thätigkeit  der  Neuberin  seither  zu  teil  geworden,  nicht 
gerechtfertigt.')     Da   bisher  selbst  eine  Uebersicht  des 


')  Christlob  Mylius,  Vermischte  Schriften,  gesammelt  von 
Gotth.  Ephr.  Lessing,  Berlin  1754.   S.  XXXII. 

■)  Ausser  der  Seltenlicit  der  Neuberscheu  Dichtungen, 
ihrer  schlechten  Ucberlieferung  mag  hierbei  Danzels  Urteil 
(Gottsched  und  seine  Zeit,  Leipzig  1848,  S.  130.  VM)  mit- 
gewirkt hallen,  der  der  Neuberin  eine  untergeordnete  Stellung 
gegiMiiitier  ihrem  Manne  zuweist.  Soweit  es  .sich  um  die 
Reform  des  Repertoires  handelt,  können  wir  die  Streitfrage 
hier  auf  sich  beruhen  lassen.  Auf  Danzels  seltsam  begründete 
Beliaui)tung  liin  aber  haben  Fürstenau,  Gruppe,  Kolierstein 
Tl.  a.  auch  die  Dielitungen  der  Nculx-rin  zum  Teil  auf  Kedi- 
nung  Joh.  Neubcrs  gesetzt  —  dem  gegenüber  müssen  wir  be- 
tonen, dass  alle  Dielitungen  nur  unter  dem  Namen  der  Fran, 
keine  unter  dem  des  Mannes  erschienen  sind,  und  dass  keiner 
der  Zeitgenossen  —  sellist  nicht  der  Verfasser  der  „I'rolie 
eines  Heldengedichtes"  der  Neuberin  die  Verfasserschaft 
abstreitet. 
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Materials  fehlt,  so  versuche  ich  in  folgendem  ein  Ver- 
zeichnis der  zerstreuten  NeuLerschen  Dichtungen  zu 
geben  und  die  Art  der  Ueberlieferung,  die  Drucke  und 
sonstige  Litteratur  festzustellen/) 

1)  Trauergedicht  beim  Ableben  Weissenborns,  ihres 
Vaters,  5.  März  1722,  „das  das  erste  war,  so  gedruckt 
von  ihr  zum  Vorscheine  kommen  ist^"  so  angeführt  bei 
Zedier ,  Job.  Hnrch.  Grosses  vollständiges  Universal- 
Lexicon  aller  AVissenschaften  und  Künste ,  Band  24 
(Leipzig,  Halle,  1740),  Sp.  II».  —  Titel,  Druckort  un- 
bekannt. —  Nach  Reden  -  Esbeck ,  Fr.  J.  Frhr.  v., 
Cavol.  Nenber,  Leipzig  1881,  S.  3  starb  "Weissenborn 
am  9.  März. 

2)  „Rede  der  Lucretia  an  ihren  gemahl  Tai'quiuium 
Collatinum";  abgedruckt  in :  Hoffmannswaldau,  Gedichte 
Theil  7  (Frankfurt,  Leipzig  1727)  S.  17. 

3)  „An  ein  ledig  Frauenzimmer,  an  ihren  uahmens- 
tag" ;  in  Hoffmannswaldau  a.  a,  0.  S.  44 ,  wegen  der 
Chiffre  F.  C.  N.  vgl.  Zedier  a.  a.  0.  Sp.  19. 

4)  Glückwünschungs-Gedichte,  Braunschweig,  1731, 
März  (?),  zur  Huldigung  des  Herzogs  Ludwig  Rudolf 
von  Braunschweig-AVolfeubüttel,  dessen  Vorgänger  Her- 
zog August  Wilhelm  23.  März  1731  gestorben  war. 
Angeführt  bei  Zedier  Sp.  19. 

5)  „Bey  der  hohen  Vermählung  Ihr.  königl.  Hoheit 
Printz  Friedrichs,  Königlichen  Cron-Printzens  in  Preus- 
sen,  mit  Der  .  .  Printzessin  Elisabeth,  aus  dem  .  .  .  Hause 


')  Icli  verzeichne  nur  die  Dichtunj^en ,  bei  denen  die 
Verfasserschaft  der  Neubcrin  feststeht.  Daher  lasse  ich  z.  B. 
die  Vei'se  bei  Fürstenau.  Zur  Geschichte  der  Musik  und  des 
Theaters  am  Hofe  zu  Dresden  2  (Dresden  18(32),  319  (=Reden- 
Esbeck  S.  98)  unberücksichtigt,  wenn  sie  auch  vermutUch 
aus  der  Neuberschen  Feder  geflossen  sind.  —  Andrerseits 
führe  ich  auch  solche  Vorspiele  an,  von  denen  uns  nur  kurze 
Theaterzettel  —  Notizen  oder  dergleichen  überliefert  sind  — 
es  hegt  in  der  Natur  des  Matei'ials ,  dass  meine  Angaben 
sehr  verschiedenartiger  Natur  sind. 
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Braunschweig-Lüneburg-Bevern ,  in  Saltzthal  am  12. 
Juny  1733  überreichte  dieses  .  .  .  F.  C.N."  —  Hamburg, 
Stromer,  fol.  —  Nach  dem  Exemplar  in  der  Hamburger 
Stadtbibliothek  wieder  abgedruckt  von  Fritz  "Winter  in 
der  Vierteljahrschrift  für  Litteraturgeschichte  4  (Wei- 
mar 1891),  162 — 165.  —  Nach  Zedier  auch  abgedruckt 
in  der  Beschreibung  des  solennen  Einzugs  der  Kron- 
Printzessin  Elisabeth  und  ihrer  Abreise  nach  Berlin 
20.  Juni  1733,  Magdeburg,  bei  Job.  Siegelers  seel. 
nachgel.  Wittwe. 

6)  4  Bittgesuche  wegen  des  Streites  mit  dem  Hof- 
coraödianten  Müller,  1  an  die  Herzogin  von  Braun- 
schweig 25.  März  1734,  2  an  Maria  Josejiha  Chur- 
fürstin  von  Sachsen,  Königin  von  Polen,  April  1734, 
1  an  den  Grafen  Brühl  17.  Mai  1734.  Die  ersten  3 
abgedruckt  bei  Reden-Esbeck  S.  147 — 152,  das  4.  bei 
Theodor  Distel  in  der  Vierteljahrschrift  für  Litteratur- 
geschichte 5  (Weimar  1892),  t;ü5,6. 

7)  „Ein  deutsches  Vorspiel  .  .  ,  Aufgeführet  auf 
dem  Leipziger  Schauplatze  im  Monat  Jun,  1734".  Leip- 
zig, Breitkopf  1734.  8.  31  S.  vgl,  unten  am  Schluss 
der  Einleitung. 

8)  Ein  Epilog,  aufgeführet  in  Lübeck  am  26.  No- 
vember 1734,  daselbst  gedruckt  in  8.  Angeführt  bei 
Zedier  a.  a.  0.  Sp.  19. 

9)  „Die  von  der  Tugend  getröstete  und  von  dem 
Heldenmuth  beschützte  Guelphis",  ein  in  Hamburg  am 
28.  Mai  1735  zum  Gedächtuis  des  Herzogs  Ludwig 
Rudolf  von  Braunschweig  aufgeführtes  Vorspiel,  vgl. 
Winter  in  der  Vierteljahrschrift  für  Litteraturgeschichte 
4,  166,  daselbst  auf  Grund  des  Theaterzettels  in  Ham- 
burg das  Personenverzeiclinia  und  Beschreibung  der 
Bühne. 

10)  Bey  dem  Ableben  des  Durchlauchtigsten  Fürsten 
und  Herrn  H.  Ludwig  Rudolf  regier.  Hertzogs  zu  Braun- 
schweig, eine  Trauerrede,  Braunschweig^  1735.  Ange- 
führt  bei   Zedier,   Sp.   20. 


VII 


11)  „Die  dankbaren  Schäfer" ')  (Vorspiel  zu  Behr- 
manns  Timoleon,  Hamburg,  28.  November  1735).  Der 
Theaterzettel ,  mit  Prolog  und  Personenverzeichnis, 
nach  dem  Exemplar  in  Hamburg  bei  Keden-Esbeck 
S.  188.  —  Carol.  Neuber  wird  auf  dem  Zettel  nicht 
als  Verfasserin  genannt,  aber  bedenkt  man,  dass  der 
Prolog  bis  auf  einige  Kürzungen  und  Aenderungen 
mit  dem  Prolog  zum  Neuberschen  Vorspiel  „Die  Herbst- 
freude" (Siehe  Nr.  15)  übereinstimmt  (vgl.  Mentzel,  Elise 
Geschichte  der  Schauspielkunst  in  Frankfurt  a.  M., 
Archiv  für  Frankfurts  Geschichte.  Neue  Folge  9,  1882, 
165,  und  Heitmüller,  Hamburgische  Dramatiker,  Dres- 
den und  Leipzig  1891,  S.  19\  und  dass  die  Personen 
zum  Teil  im  Neuberschen  „Schäferfest"  (Nr.  35)  wieder- 
kehren, so  wird  man  dieses  Vorspiel  ihr  nicht  abstreiten 
dürfen.  Auch  bei  Nr.  12  wird  erst  bei  späterer  Wieder- 
holung die  Neuberin  als  Verfasserin  genannt. 

12)  „Die  Umstände  der  Schauspiel-Kunst  in  allen 
vier  Jahres-Zeiten".  Vorspiel  zu  Racines  Britanniens, 
Hamburg,  5.  Deceraber  1735  und  Frankfurt,  9.  No- 
vember 173(i.  Die  Hamburger  Aufführung  wurde 
wegen  des  anzüglichen  Tones  der  Ankündigung  vom 
Hamburger  Pate  verboten,  am  4.  September  1738  je- 
doch brachte  die  Neubersche  Gesellschaft  dasselbe  Stück 
—  wie  das  gleiche  Personenverzeichnis  beweist  —  unter 
dem  veränderten  Titel :  „Die  Verbindung  der  vier  Jahres- 
zeiten" in  Hamburg  zur  Aufführung.  —  Die  Theater- 
zettel,  in  Hamburg  und  Frankfurt,    enthalten  nur  das 


')  Am  29.  und  30.  August  1735  wurde  als  Vorspiel  zum 
Julius  Caesar  in  Hamburg  „Die  ruhige  und  gescegncte  Woh- 
imng  der  Weisheit,  clor  Wahrheit,  des  Apollo  und  des  Mer- 
curius-  gegeben.  Der  Prolog  mit  ausführlicher  Inhaltsangabe 
ist  S.  180—3  abgedruckt  bei  Reden-Esbeck.  Das  Stück 
ist  wahrscheinlich  von  der  Neuberin,  doch  fehlt  ein  sicheres 
Zeugnis  dafür.  Dasselbe  Stück  scheint  nach  Mentzel  a.  a.  0. 
S.  169  im  Oktober  1736  auch  in  Frankfurt  aufgeführt  worden 
zu  sein. 
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Personenverzeichnis^  sie  sind  mitgeteilt  bei  Elise  Mentzel, 
a.  a.  0.  S.  425  (S.  166  Besprechung  des  Stückes  nach 
einem  in  Frankfurt  befindlichen  Erklärungsheft?)  und 
bei  Reden-Esbeck  S,  191  und  234,  erst  bei  dem  letzten, 
1738,  wird  die  Neuberin  als  Verfasserin  genannt.*) 

13)  „Bey  dem  .  .  Geburts-Feste  Jhr.  Königl.  Ho- 
heit .  .  Carl  Friderichs  Erbens  zu  Norwegen,  Herzogs 
zu  Schleswig,  Holstein  ,  .  .  Schrieb  dieses  .  .  .  Fri- 
derica  Carolina  Neuberin.  Den  30.  April.  173G".  Lübeck, 
Chr.  H.  AVillers.  1  Foliobogen.  Nach  dem  Exemplar 
in  der  Lübecker  Stadtbibliothek  abgedruckt  bei  Reden- 
Esbeck  S.  l'J4— 90. 

14)  „Ein  deutsches  Vorspiel,  —  genannt:  Die  von 
der  Weisheit  wider  die  Unwissenheit  beschützte  Schau- 
spiel-Kunst. An  dem  .  .  Geburts-Feste  Jhr.  Königl. 
Hoheit  .  .  Carl  Friederichs,  regier.  Hertzogs  von  Schless- 
wig-Holstein  den  30.  April  1736  aufgeführet".  Lübeck, 
Chrn  Henr.  Willers,  1736.  8.  So  angeführt  bei  Zedier 
Sp.  20;  vgl.  dazu  Gottsched,  Nöthiger  Vorrat  zur  Ge- 
schichte der  deutschen  dramatischen  Dichtkunst  2  (Leip- 
zig 1765),  271,  Goedeke,  Grundriss  3'  364.  Eine  kurze 
Inhaltsangabe  der  Vorrede  bei  Danzel  a.  a.  0.  S.  135. 
Reden-Esbeck  hat  kein  Exemplar  erlangen  können,  auch 
meine  Nachfragen  in  den  Bibliotheken  von  Lübeck, 
Dresden,  Weimar,  Berlin  und  Leipzig  (Stadt-  und  Uni- 
versitätsbibliothek) sind  vergeblich  gewesen. 

15 1  „Die  Herbstfreude"  i  Vorspiel  zu  Behrmauus 
Horazier,  Frankfurt  a.  M.,  2.  November  1736,  vgl. 
El.  Mentzel  a.  a.  0.  S.  421—423  (daselbst  Prolog,  Per- 
sonenverzeichnis und  kurze  Inhaltsangabe,  nach  der 
Einladungsschrift  in  Frankfurt  mitgeteilt'.  Ueber  den 
Prolog  siehe  oben  Nr.  11.  —  Dieses  Stück  führt  zwar 
denselben  Titel    wie  Nr.  35,    ist    aber   dem  Inhalt  wie 


')  Nach  Schütze,  llamburgisclie  Theatorgcscliichte  S.  234 
scheint  (lif  X»'uli(M-in  zu  dii-seiii  Stück  auch  in  Hamburg 
einen  Prolog  und  einen  Yorboridit  herausgegeben  zu  haben. 
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dem  Personenverzeichnis  ijach  gänzlich  von  diesem  ver- 
schieden. 

16)  „Die  Verehrung  der  Vollkommenheit  durch  die 
gebesserten  deutschen  Schauspiele.  Ein  deutsches  Vor- 
spiel wie  es  auf  dem  Schau-Platze  in  Strassburg  am 
Schwör-Tage  den  8.  Januarii  1737.  aufgeführet  worden". 
Strassburg,  M.  Pauschinger,  o.  J.  8.  36  S.  Nach  einer 
AVidmuug  und  Vorrede  das  Vorspiel  S.  11 — 32,  S.  33—36: 
Epilog:  „Die  verneuerte  Verbindung  der  Treue,  der 
Ruhe,  der  Zufriedenheit  und  des  Vertrauens".  —  Ein 
Exemplar  befindet  sich  in  der  Stadtbibliothek  zu  Strass- 
burg, daraus  hat  Schienther  im  Archiv  für  Litteratur- 
geschichte  10,  453 — 76  das  Vorspiel  nebst  Widmung 
und  Vorrede  mit  Ausnahme  des  Epilogs  herausge- 
geben. 

17)  Bey  dem  hohen  Geburts-Feste  Ihr.  Königl. 
IVIajestät  Ludovici  XV.  Königs  in  Frankreich  und  Na- 
varra  etc.  Eine  Glückwünschungs-Ode ,  Strassburg, 
M.  Pauschinger,  15.  Febr.  1737.  Angeführt  bei  Zedier 
Sp.  20. 

18)  „Die  grösste  Glückseeligkeit  in  der  Welt", 
Hamburg,  31.  Juli  1737,  Vorspiel  zu  Corneille's  Poly- 
euctes,  der  Theaterzettel,  mit  Personenverzeichnis  und 
kurzer  Inhaltsangabe,  nach  dem  Hamburger  Exemplar 
mitgeteilt  bei  Reden -Esbeck  S.  203,  vgl.  die  Be- 
sprechung bei  Schütze,  Hamburgische  Theater  -  Ge- 
schichte S.  230. 

19)  Vorspiel  die  Verbannung  des  Harlekin  vom 
Theater  behandelnd,  Okt.  1737.  Das  Stück  ist  nicht 
gedruckt  worden.  lieber  diese  Verbannung  vgl.  am 
ausführlichsten  Creizenach,  Wilh.  Zur  Entstehungs- 
geschichte des  neueren  deutschen  Lustspiels  (Halle  1879) 
S.  18 — 28;  den  Zweifel  an  der  Verfasserschaft  der 
Neuberin  S.  24  (nach  Prölss,  Geschichte  der  neueren 
Dramas,  Leipzig  1883,  3,  1,  345  verfasste  Gottsched 
das  Vorspiel!)  halte  ich  gegenüber  den  Nachrichten  in 
Löwens    Schriften   4    (.Hamburg    1766),    28    f.    und    in 
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(Schmid's)  Chronologie  des  deutschen  Theaters  (1775) 
S.  77,  der  sich  für  seine  Mitteilungen  in  der  Vorrede 
ausdrücklich  auf  Koch,  das  langjährige  Mitglied  der 
Neuberschen  Gesellschaft,  beruft,  nicht  für  berechtigt. 
Es  liegt  die  Vermutung  nahe ,  dass  die  Neuberin  mit 
diesem  Stück  als  Programm  im  Oktober  1737  ihr  The- 
ater in  Leipzig  eröffnete,  als  sie  nach  dreij<ähriger  Ab- 
wesenheit zum  ersten  Mal  wieder  nach  ihrem  unglück- 
lichen Streit  mit  dem  Harlekin  Müller  offen  in  Con- 
curreuz  zur  Müllerschen  Gesellschaft  trat. 

20)  Poetische  Ansprache  an  den  König  von  Polen 
und  Churfürst  von  Sachsen  Friedrich  August  II.  in  Hu- 
bertusburg, 5.  November  1787,  mitgeteilt  bei  Fürstenau 
a.  a.  0.  2,  383,  Reden-Esl>eck  S.  222. 

21)  Gedicht  an  den  Reichsgraf  von  Brühl  23.  No- 
vember 1737 ,  mitgeteilt  von  Theod.  Distel  in  der 
Vierteljahrschrift  für  Litteraturgeschichte  5  (1892'!,  51  f. 

22)  An  dem  hohen  Geburtsfeste  Sr.  Königl,  Maje- 
stät beyder  Sicilien  etc.  Eine  Glückwünschungs-Ode, 
Kiel,  den  20.  Januar  1738.  Angeführt  bei  Zedier 
Sp.  20;  unter  dem  König  beyder  Sicilien  ist  Don  Car- 
los, der  Sohn  Philipps  V.  von  Spanien,  der  spätere 
Karl  in.  von  Spanien  gemeint. 

23)  An  dem  hohen  Namens-Feste  .  .  Cai'l  Friedrichs, 
regifci'.  Hertzogs  zu  Schleswig-Holstein  etc.  Eine  Glück- 
wünschungs-Ode,  Kiel,  den  27.  Januar  1738,  gedr.  bey 
Gottfried  Bartsch.     Angeführt  bei  Zedier  Sp,  20. 

24 1  „Der  Ursprung  der  Schauspiele",  Vorspiel  zu 
Corneille'«  I'olyeuctes,  Hamburg,  30.  April  1738,  zur 
Geburtstagsfeier  des  Herzogs  Carl  Friedrich  von  Schles- 
wig-Holstein  aufgeführt.  Der  Theaterzettel,  das  Per- 
sonenverzeichnis  uud  eine  kurze  Inhaltsangabe  ent- 
haltend ,  nach  dem  Hamburger  Exemplar  bei  Reden- 
Esbeck  S.  227  — y,  Schütze  a.  a.  O.  S.  233. 

25)  „Der  alte  und  neue  Geschmack",  Vorspiel  zu 
Racine's  ^Mithridates,  Hamburg,  2.  Juni   1738,  der  das 
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Personenverzeichnis  enthaltende  Theaterzettel  nach  dem 
Hamburger  Exemplar  bei  Eeden-Esbeck  S.   232.') 

26)  Bittgedicht  au  den  Rat  zu  Leij)zig,  15.  Novem- 
ber 1738.  bei  Reden-Esbeck  S.  237. 

27)  Abschiedsrede  in  dramatischer  Form,  Hamburg, 
Januar  1740:  abgedruckt  im  Theater- Journal  für  Deutsch- 
land, St.  7,  Gotha  1778,  S.  3  —  11;  Eeden-Esbeck 
S.  243—47.    zum  Teil   bei  Schütze  a.  a.  0.  8.  241,  2. 

28i  „Die  Zufriedenheit",  Vorspiel  zum  Regulus  von 
Pradon,  Leipzig,  19.  Juni  1741,  ausführliche  Inhalts- 
angabe in  den  „Belustigungen  des  Verstandes  und  des 
Witzes"  Heumonat,  1741,  Leipzig  S.  92 — 90,  daraus 
bei  Reden-Esbeck  S.  259—62. 

29)  Ein  Vorspiel  in  Versen,  am  3.  August  1741 
zum  Namensfest  des  Churfürsten  von  Sachsen  und 
Königs  von  Polen  Friedrich  August  II.  aufgeführt;  der 
Inhalt  des  Stückes  (nicht  der  Titel)  in  den  Belustig- 
ungen etc.  Herbstmonat  1741,  S.  286;  bei  Eeden-Es- 
beck S.  262. 

30)  „Der  Tempel  der  Vorsehung",  Vorspiel  zu  Ra- 
cine's  Iphigenia^  zur  Geburtstagsfeier  des  russischen 
Kaisers  am  23.  August  1741  in  Leipzig  aufgeführt; 
das  Personenverzeichnis  und  kurze  Inhaltsangabe  in 
den  Belustigungen  etc.  Herbstmonat  1741  S.  287,  des- 
gleichen bei  Reden-Esbeck  S.  263. 

31)  .,Der   allerkostbarste    Schatz"  ,^)    ein    deutsches 


')  Nach  Schütze  a.  a.  0.  S.  234  wurde  dieses  Stück 
am  3.  Juni  1738  als  Vorspiel  zu  Kajus  Fabrizius  gegeben. 
—  Ueber  die  „Verbindung  der  vier  .Jahreszeiten"  siehe 
oben  Nr.  12. 

*)  Hiev  würde  nach  dem  von  Rud.  Gf^osse  beai"beiteten 
Register  zur  4.  Auflage  von  Hfttners  Littcraturgesch.  d. 
18.  Jahrb.  (Braunschw.  1894)  die  Burleske  „das  Sclilaraft'en- 
land"  anzufülu-cn  sein.  Das  „Schlaraffenland"  ist  eine  freie 
Bearbeitung  von  Le  Grands  Roi  de  Cocaigne,  vgl.  Creizenach 
a.  a.  0.  S.  2 ;  ein  Theaterzettel  dieses  Stückes  steht  bei 
Reden-Esbeck  S.  106;  dass  die  Bearbeitung  von  der  Neuberin 
stamme,  ist  nirgends  angegeben. 
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Vorspiel,  in  Leipzig  am  18.  September  und  4.  Okto- 
ber 1741  aufgeführt,  das  Personenverzeicbnis  in  den 
Belustigungen  etc.  AVeinmonat  1741  S,  384,  der  Theater- 
zettel vom  4.  Oktober  bei  Fürstenau  a.  a.  0.  2,  379 
und  bei  ßeden-Esbeck  8.  269.  Ueber  den  Inhalt  des 
nicht  gedruckten  Vorspiels  vgl.  das  von  Job.  Christ. 
Rost  verfasste,  anonym  erschienene  Gedicht:  „Das  Vor- 
spiel, ein  episches  Gedicht"  (Bern  1742  und  öfter, 
4.  Aufl.,  mit  neuen  Anmerkungen  vermehrt,  in  den 
„Critischen  Betrachtungen  und  freyen  Untersuchungen 
.  .  zur  Verbesserung  der  deutschen  Schaubühne"  Bern 
1743,  S.  9 — 84),  besonders  Gesang  4.  —  Nach  Meusel's 
Lexikon  der  v.  .1.  1750  bis  1800  verstorbenen  teutschen 
Schriftsteller  10  (Leipzig  1810\  64  erschien  das  Neuber- 
sche  Vorspiel  1741  in  Leipzig  in  Druck,  auf  seiner 
Angabe  beruht  wohl  die  gleiche  Angabe  bei  Rassmann, 
Frdrch.,  Lit.  Handwörterbuch  der  verstorbenen  deutschen 
Dichter  (Leipzig  1826)  S.  128  wie  auch  Jöcher-Roter- 
mund's  Gelehrten-Lexikon  5,  531  (Bremen  1816)  auf 
Meusel  verweist.  Die  Quellen  Meusel's,  (Schmid's) 
Chronol.  des  deutschen  Theaters  und  Hirschings  Histo- 
risch-litterarisches Handbuch,  erwähnen  nichts  von  einem 
Druck  dieses  Vorspiels;  wäre  es  im  Druck  erschienen, 
würde  dies  wohl  sicher  bei  Rost  angeführt  sein. 

32)  „Die  Liebe  der  Unterthanen"  ,  ein  deutsches 
Vorspiel,  zum  Geburtstagsfest  des  Churfürsten  von 
Sachsen  und  Königs  von  Polen,  Leipzig,  den  6.  Okto- 
ber 1741  aufgeführt;  das  Personenverzeichuis  in  den 
Belustigungen  etc.  AVintermonat  1741,  S.  478,  bei 
Reden-Esbeck  S.   265.') 

33)  „Die  närrischen  Grillen",  ein  deutsches  Schau- 
spiel,   den  19.   November  1746    in  Leipzig   aufgeführt, 


')  Nacli  Elise  Meut/A-I  a.  a.  ().  S.  191».  200  vorfasste 
Car.  Neuber  1745  in  Frankfurt  neue  allegorische  Festspiele 
und  iiocitischc  Dankreden;  oh  diese  erhalten  sind,  vermag 
ic.li  nicht  aiizu''('l)en. 
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vgl.  den  Theaterzettel  und  die  Kritik  über  das  Stück 
in  dem  „Schreiben  einer  Coinödiantin  an  die  Verfasser" 
(in  den  Bemühungen  zur  Beförderung  der  Critik  Stück  1(» 
Band  2  (Halle  1747);  S.  730—34/) 

34)  Bittgedicht  au  den  Graf  von  Henuicke,  April 
1749,  abgedruckt  im  Archiv  für  sächsische  Geschichte 
Neue  Folge  5,  177  f.,  bei  Redeu-Esbeck  S,  325;  Er- 
gänzungen dazu  von  Theod.  Distel  in  der  Vierteljahr- 
schrift für  Litteraturgeschichte  5  (1892),  50  f. 

35)  a)  „Die  Herbstfreude,  ein  erdichtetes  deutsches 
Lustspiel,  an  dem  glorreichen  allerhöchsten  Namenstage 
Maria  Theresia  aufgeführet  d.  15.  Okt.  1753".  AVien, 
8.  Angeführt  bei  Gottsched  Nöthiger  Vorrat  2,  281 
unter  1753. 

b)  „Das  Schäferfest  oder  die  Herbstfreude.  Ein 
deutsches  Lustspiel  in  Versen  an  dem  .  .  Namensfeste 
.  .  Maria  Theresia  .  .  aufgeführet  in  Wienn  .  .  deu 
15.  Oktob.  1753."  OVien)  1754.  8.  136  S.,  S.  1—131 
das  Lustspiel,  dann  folgt  ein  Epilog,  in  dem  der  Ok- 
tober, die  Treue,  die  Liebe,  die  Ereude,  die  Verehrung, 
alle  in  Schäferkleidungen,  auftreten.  Bildet  Nr.  3  von 
der  „Deutschen  Schaubühne  zu  AVienn",  Teil  5,  Wienn, 
J.  P.  Krauss ,  1754.  (Exemplare  in  Dresden,  Berlin, 
Weimar.)  Vgl.  Gottsched  a.  a.  0.  S.  282  unter  1754; 
Goedeke  a.  a.  0.  S.  364;  Urteile  über  dieses  Stück  bei 
Genee,  Rüd.  Lehr-  und  Wanderjahre  des  deutschen 
Schauspiels  S.  384,  und  Netoliczka  Die  Schäferdichtung 
und  Poetik  des  18.  Jahrhunderts  (Vierteljahrschrift  für 
Litteraturgeschichte  2  (1889),  67.) 

36)  Geburtstagsgedicht,  der  kleinen  Ernestine  Charl. 
Wilhelm.  Löber  gewidmet,  Dresden,  den  9.  Juli  1758, 
abgedruckt  in  der  Dresdner  Morgenzeitung  1827,  Sp. 
1454-56. 


')  Unter  den  in  dem  Schreiben  angeführton  „alleraaniii- 
schen  Brüdern"  wird  das  Trauerspiel  von  Benj.  Ephr.  Krüger 
„Vitichab  und  Dankwart,  die  allemannischen  Brüder"  (Gott- 
sched Nöthiger  Vorrat  1,  323)  Leipzig  174(i  gemeint  sein. 
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37)  Dankgedichte.  2G.  December  1758  und  18.  Fe- 
bruar 1759,  abgedruckt  im  Theater-Kalender  auf  das 
Jahr  1777,  Gotha,  8.  81 — 84,  ferner  im  Tagebuch  des 
kgl.  sächs.  Hoftheaters  v.  J.  1851,  Jahrgang  35,  S.  63 
und  bei  Keden-Esbeck  S.  340  f.') 

Es  würde  hier  zu  weit  führen,  über  den  poetischen 
Wert  der  verzeichneten  Dichtungen  zu  urteilen ,  ein 
gerechtes  Urteil  lässt  sich  nur  mit  Berücksichtigung 
der  damals  herrschenden  Geschmacksrichtung  und  der 
damaligen  poetischen  Leistungen  fällen ;  ich  begnüge 
mich,  auf  die  ol)en  mitgeteilten  Urteile  der  Zeitge- 
nossen hinzuweisen  —  Caroline  Xeuber  hat  auch  hierin 
den  Besten  ihrer  Zeit  genug  gethan.  AVohl  aber  mcichte 
ich  den  historischen  Wert  betonen ,  der  einzelnen  der 
Dichtungen,  vor  allem  den  meisten  der  Vorspiele,  bei- 
zumessen ist.  Sie  erheben  sich  weit  über  die  Huldi- 
gungs-Vorspiele anderer  Schauspieltruppen:  Caroline 
Neuber  benutzte  sie,  um  unermüdlich  das  Programm 
der  Neuberschen  Gesellschaft  darzulegen,  das  Publikum 
über  die  Theater-Reform  aufzuklären,  an  deren  Durch- 
führung sie  alles  zu  setzen  entschlossen  war.  So  werden 
diese  Vorspiele  gleichsam  Urkunden  der  deutschen 
Theatergeschichte  selbst  —  sie  zeigen  uns,  auf  welche 


')  Am  Rchhiss  würde  nach  Fernbachs  Theaterfreund 
(Berhn  1860)  S.  277  und  426.  und  Reden-Esl)e(k  S.  358 
(Ergänzungen  und  Berichtignngen)  eine  Bearbeitung  von 
Calderons  .Leben  ein  Traum"  aufzuführen  sein,  die  im  5).  Teil 
der  „deutschen  Schaubühne  zu  Wien"  »Wien  1761*  erschienen 
sein  soll  (vgl.  auch  Devrieiit  Geschichte  der  deutschen  Seh:iu- 
spielkunst  2,  21).  Aber  liier  liegt  eine  Verwechslung  mit 
der  Wiener  Schauspielerin  Christ.  Frid.  Huberin  vor.  denn 
der  Titel  des  betreffenden  Stücks  lautet :  Das  menschliclie 
Leben  ist  ein  Traum  ....  in  deutsehe  Verse  gebraclit  von 
Juhus  Friedrich  SchartVnsti'in  .  .  .  aufgefülirt  i7()«».  Darge- 
gebeii  von  Clni.stiana  Friderica  Huberin.  Wien  (17()1).  Auf 
dieser  Verwechskuif,'  lieruht  es  wohl .  wenn  Elise  Mentzel 
a.  a.  0.  S.  1().')  I)eliauptet .  dass  die  Herbstfreude  (Xr.  35) 
eine  Bearl)eitung  vnn  Calderons  „Leben  ein  Traum"  sei. 
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Art  die  Neubersche  Gesellschaft  den  Kampf  für  ihre 
gute  Sache  führte,  und  lehren  uns  die  Ideen  und  Auf- 
fassungen kennen,  von  denen  begeistert  sie  in  den  ent- 
täuschungsreichen Kampf  zog.  Erst  wenn  wir  diese 
Seite  der  Neuberschen  Thätigkeit  würdigen,  können 
wir  die  Frage,  ob  die  Xeuberin  —  nach  Gottschedschen 
Behauptungen  —  ein  blosses  "Werkzeug  Gottscheds  ge- 
wesen, richtig  entscheiden. 

Leider  hat  Caroline  Neuber  nur  wenige  ihrer  Vor- 
spiele vollständig  im  Druck  erscheinen  lassen  (wohl 
nur  Nr.  7,  14,  16')  und  35  unsres  Verzeichnisses),  von 
der  grossen  Mehrzahl  haben  wir  nur  durch  Theater- 
zettel, Festprogramme  oder  zeitgenössische  Berichte 
Kenntnis,  und  es  ist  wenig  Hofi'nung,  dass  dui'ch  hand- 
schriftliche Funde  das  Material  ergänzt  werden  kann. 
Wir  geben  im  folgenden  das  erste  Vorspiel  (Nr.  7i,  das 
Caroline  Neuber  im  Druck  veröffentlichte,  und  das  in 
Leipzig  im  Juni  1734  zur  Aufführung  kam,  nach  dem 
Exemplar  in  der  (Trossherzoglichen  Bibliothek  zu  Wei- 
mar heraus.-)  In  diesem  Vorspiel  wird  in  allegorischer 
"Weise  der  Streit  zwischen  der  Müllerschen  und  der 
Neuberschen  Gesellschaft  um  das  sächsische  Hofcomoe- 
dianten-Privileg  1733,34'^)  vorgeführt,  indem  Melpomene, 


')  In  der  Vorrede  zu  dem  Strassburger  Vorspiel  .Die 
Verehrung  der  Vollkommenheit"  (Nr.  16)  erklärt  sie ,  dass 
dies  das  3.  Vorspiel  sei,  das  sie  drucken  lasse.  Die  ersten 
2  sind  das  .deutsche  Vorspiel''  Leipzig  1734  (Nr.  7)  und 
„die  von  der  Weisheit  wider  die  Unwissenheit  beschützte 
Schauspielkunst."  Lübeck  1736  (Nr.  14).  Dazu  scheint  nur 
noch  das  .Schäferfest"  (Nr.  35)  gekommen  zu  sein. 

')  Ein  2.  Exemplar  befindet  sich  in  der  Stadtl)ibhothek 
zu  Leipzig.  —  Die  Seltenheit  des  Stückes  erklärt  es ,  dass 
ausser  den  kurzen  Citaten  bei  Koberstein  (Geschichte  der 
deutschen  National-Litteratur  5^  289)  Wendel,  v.' Maltzahn  : 
Deutscher  Bücherschatz  (Jena  1875)  S.  .532  und  Goedeke 
a.  a.  0.  8.  364  erst  Creizenach  a.  a.  0.  S.  18.  19  sich  das 
Verdienst  erworben  hat .  auf  dieses  Stück  aufmerksam  zu 
machen. 

*)  Die  Akten  dieses  Streits  sind  bei  Reden -Esbeck 
S.  118-69  mitgeteilt. 
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Tharsus,  Sedulius  und  Obsequens ,  den  bezeichnender 
Weise  Joh.  Neuber  darstellt,')  die  Neubersche  Gesell- 
schaft, Thalia  und  Silenus  unter  dem  Schutz  des  Pseu- 
dolus  die  Müllersche  Gesellschaft  vertreten.  Der  "Wert 
des  Stückes  liegt  vor  allem  in  der  klaren  Gegenüber- 
stellung der  Xeuberschen  Tendenzen  zu  denen  der 
Müllerschen  Truppe.") 

Der  Neudruck  erfolgt  iu  Orthographie  und  Inter- 
punktion genau  nach  dem  Original  in  Weimar,  nur 
Vers  160  habe  ich  das  im  Original  fehlende  in  er- 
gänzt. Betrefis  des  Originaldruckes  habe  ich  zu  be- 
merken ,  dass  das  Titelblatt  etwas  breiter  ist  als  die 
übrigen  Seiten,  die  längsten  Zeilen  auf  dem  Titelblatt 
haben  c.  10  cm  Länge,  die  längsten  Zeilen  der  Vor- 
rede und  des  Textes  und  die  Vignetten  c.  8'/« — 9  cm. 
Die  Personennamen  sind  im  Text  bisweilen  fett  gedruckt, 
bisweilen  nicht,  der  sonst  saubre  Druck  zeigt  darin  Un- 
regelmässigkeiten; das  Vorwort  und  die  Auftritte  1, 
3 — 8  haben  Initialen.  —  Der  „Versuch  Schweizerischer 
Gedichte",  der  am  Anfang  und  Schluss  citiert  wird,  ist 
von  Albrecht  von  Haller  verfasst,  die  Stellen  stehen 
in  der  Berner  Ausgabe  von  1732  S.  02  und  99  (in  den 
„Verdorbenen  Sitten").  —  Die  Fabel  von  "Wolf  und 
Lamm  S.  26  ist  eine  der  bekanntesten  der  Aesop-Phä- 
drusschen,  der  Wiedergabe  durch  die  Neuberin  wird 
man  die  Anerkennung  nicht  versagen  können,  venn 
man  andre  zeitgenössische,  z.  B.  die  von  Schwabe  in 
den  Schriften  der  deutschen  Gesellschaft  in  Leipzig 
(3;  552,  Leipzig  1739)  damit  vergleicht. 

Dresden,  November  1896. 

Arthur  Kiehter. 


')  Vgl.  Neubers  Verbalten   im  Mai  1734,  Rcden-Esbeck 
S.  l.Vi  ff. 

*)  Vgl.  besonders  S.  b — 7. 
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^♦ticiicrictt  6avoUna  ^Icukrin, 

gebor)vuer  2öciffcnliorutu, 

'^rincipaün  ber   Äöiügl.  )l^oi)U\.  unb  d^urfürftl.  Snc^fifcf)en, 

irie  and)  6o(f)ft.  33raunjd^tüeig=SüneBurg  5K?otfenbüttettfd^en 

beutfd^en  ^of-Gomöbianten. 


5>I  u  f  g  e  f  ü  f)  r  e  t 

auf  bcm  ;^ct^5i(jcr  S^anpi 

a^c 

im  Tlomt  ^un.  1734. 

5Pcri 

utf)   Stf)n)ci5crifd)cr   (Vjebid^te. 

3}om  SSoüt 

be§  SSaterlanb»  entjdjtojicn  nie  ju 

fd^eiben, 

Äanu  er  ba§ 

Softer  rtidit,  nodf)  \i)n  ba^  Safter 

eiben. 

Seipjtg 

liJebrudt 

bei)  SSernf^arb  (£f)riftopf)  Sreittopf. 

1734. 

^45  er 


SJielpontcne 
2f)oIia    .    . 
©tip^roitjne 
SJigilontia 


Sfpollo    . 
2  f)  a  r  i  u  § 
Stiemt^  . 
SIrete 
Sr  I  e  t  {)  e  a  . 
D  b  i  c  q  ü  e  n  5 
©  c  b  u  li  u  g 
SOleletanber 
©  i  1  e  n  u  g 
^jeubolu?'. 


0  n  c  lt. 


Jrau  ^Jcubcrin. 
Jrau  9{ifcf)iu. 
^ungf.  33ud)ncrin. 
^uncjf.  ©riniblcriii. 

§crr  Äocft. 
|)err  Äo()a}arbt. 
§crr  ^acobi. 
§err  ©iippig. 
.'Öerr  SBiujiiget. 
§err  SJeubcr. 
^err  Sürpe. 
Jperr  Slo|. 
§err  gflJ'i'fiu^- 


2)ie  ©d)au büfinc  ft eilet  oor  eine  (Segeiib  an  be 


m 


^4?  a  r  n  a  B. 


[31  [Vignette] 

Siebe r  Sefer. 

'Öicr  [)aft  bu  uia§  311  tefen.  9?irf;t  ctiunn  oon  einem 
groffeii  iicle()rtcn  9Jtanne;  9cein!  nur  iiou  einer  g-vau, 
bercn  9camen  bu  cinffen  mirft  i]efnnben  Ijuben,  unb  bcren 

5  ©taub  ba  unter  beu  (icrinciftcn  :^enten  iurf)en  ninfjt :  ®enn 
fie  ift  nic^tg,  al§  eine  domöbiantin;  Hon  Okburt  eine 
®euti"(f)e.  @ie  fann  üon  ni(f)t§,  aU  non  il)rer  «unft 
9te(f)enjd)aft  (\cimi:  Söenn  fie  g(eic^  fo  Hicl  tnifi'en  foHte, 
'bü\i   fie   einen  jeben  S^ünftter  nerftetjeu  tonnte;    tüenn  er 

10  tion  feiner  Sunft  rcbet.  Sragft  bu:  2Biirum  fie  and) 
fc^reibt?  2o  nntmortct  fie  bir  ha§,  bem  (yranenymnier 
geiiuil)n(icf)c,  ®arum!  {^ragt  bid^  jemanb:  2Ber  il}r  tje* 
tjolfen  ()at?  So  \pviä):  ^d)  meiy  e§  nid)t;  ober:  (i§ 
fönnte   hod)   \voi)l  fel)n,   baf?  fie  e'o  fetbft  gentad)t  (jiitte. 

15  S)a§  Söerf  ift  in  Siciinen  abgefaffet.  Ob  bie  35erfe  rein, 
unb  bie  ©ebanfeu  rid)tig  finb ;  tocrbeu  biejcnigen  luiffen, 
bie  c§  nerfte(}en.  2öa§  bie  Sadie  betrifft:  So  gctiören 
t[)ei[§  befannte  @5e=  l-i]  fcf)i(^tc,  tbei^3  unbcfnunte  &c= 
bid^te  barju.     ?[f(e§  ,^u  ertlarcn  fc^irft  firf)  nidjt  oor  fie. 

20  5n(c»  ^u  iierfd)tueigeu  ift  [)ier  nid)t  uötfng.  ©enung,  ta^ 
fie  fonft  tiioI)t  fdjiueigen  fann.  diejenigen,  bie  üon  i[)rcn 
Uniftäubeu  eturn^  unffen ,  irerben  biefe§  leidet  glauben 
!öuncu ;  mer  aber  nid)tÄ  non  ilir  Jüeiv ,  bem  roirb  and) 
biefe§   nid)t§   fdjabcn:  3Bcnn    er   e§   g(cid)  nid)t  ghinbcn 

25  fann.  2ie  I)at  ^mar  nicmalen  burd)  2d)riften  befannt 
fet)n;  fonbern  nur,  aU  eine  ^omobiantin  anbcrer  i'ente 
Seibenfdjaften  befdjeiben,  tiorfi(^tig,  aufrid)tig  unb  natür' 
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üä)  borftelTen  tuoKen :  ;S^t  aber,  ha  fic  ihn  eiciene  9?one 
auf,  imb  öor  ber  ganzen  SBelt  ;,u  fpiekn  genötf)i9et  lüirb; 
fo  fd^ämet  fie  firf)  au(^  md)t,  iljreu  erftcn  ftdjtbaren  3Iuf« 
tritt  in  biejen  i^tätteru  gcbrucft  ^n  geben.  |)at  fie  ino 
gefef)(et;  fo  mirb  fic  bie  gebier  nic^t  entfc^ulbigen:  SJ^enn  0 
babitrrf)  luerbcn  fie  iüd)t  beffcr.  Sie  luirb  um  S8er^eit)ung 
bitten,  nnb  ein  anbcrmat  fo  incnig  fet)(en,  at§  c§  if)r  nur 
möglicE)  ift.  ^m  übrigen  über(af3t  fie  fid)  mit  ^vreubcn 
bem  Urt{)ci(e  bererjenigen,  bic  ba  ridjtig  beuten,  ,^u  rechter 
3eit  reben,  nnb  be()utiam  fdjiueigen.  ®'e  übrigen  merben  10 
benfen,  \va§  fie  tuottcn;  reben,  luenu  fie  föunen;  unb 
fd^meigcn,  Ujenn  fie  muffen.  8ie  bleibet  beiibe»,  ber 
guten  unb  bijfen  35?elt  ner^flidjtet:  '3^er  guten;  meif  fie 
e§  iüürbig  ift,  ber  böfen;  tueit  fie  nu  ibver  ^-Befferung 
nic^t  jnieifelt.  i^ 


[5]  [Vignette] 

Srfter  Stuftritt. 

Stfiatia  uitb  Siteitii§. 

©ilenu§. 

9J?cIpomene  mufj  fort!   bii  muft  fie  nur  ncrf tagen, 
Unb  nf(e§,  \va§>  bu  fanjt,  mit  berben  ßügcu  fagcn. 
Xie  Scutc,  bie  hxd)  l)öru,  bie  Ijabeu  met)r  ,^u  tl)un, 
2l(§  nur  auf  fie  gu  fefju.    jDu  barfft  nuuniet)r  ui(^t  ru^n. 
SfJuu  ift  e§  f)of)e  Qdt.     Sauf,  eile,  renne  fliefie! 
^ä)  ftct)  bir  treuüci^  bei). 

9hiumct}r  foft  ade  9[Riif)e 
2tuf  if)r  SScrberbeu  ge^u.     Sa§  böfe  fc^laue  2:t}ier 
SSerberbt  mir  meine  ^iinft;  bef^iuegeu  ipift  irf)  it)r 
®eu  ^a[{,  ']o  ba(b  irf)  fan,  gcfdjiuiube  zubereiten. 
2ie  muü  nerftoffeu  ici)n,  nub  ,^uiar  üou  atlcu  2euten. 

\d)  baffe  fie  fo  fef)r,  al§  bu  bie  Stugeub  Ijafjt. 

s^r  gteif?  unb  t^re  S^unft  luirb  mir  ^ur  frfiaierften  Saft ; 
3t^  foft  bie  Scute  nirf)t  mit  "il^offen  mel)r  betrügen, 
Unb  uirf)t  mit  leichter  3Jlii{)  üict  @e(b  in  «nften  Wegen; 
^d)  fott,  uod)  ibrcr  Strt,  nad)  ftrengen  9iege(n  get)n, 
Unb  jebe  Seibenfdjaft  rec^t  an§  bem  ®rniib  üerite^n. 
Xer  2'ciifet  ptagt  fie  borf)!  ben  Seuten  meifs  ^u  marf)en: 
ä)?an  müßt  im  Suftfpiet  nid)t,  fo,  iuie  ein  33ancr  ladjen ; 
[  6  ]  Hub  auf  bem  (Sdiauptan  bürft  fein  ^^^offeureiffer  fet)n. 
jo  5)aä  uafcnmeife  5^ing  bitbt  fid)  uiat^rfjaftig  ein, 

<Sie  tt)ät  uod)  red)t  baran,    unb  fragt  bie  ftügften  Seute 


3f 
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SBof)(  gar  um  9tat()  bnnnii,  iinb  raubt  mir  meine  iöeute. 

®enf  nur,  Silenu»,  benf  an  alk§,  loa»  fie  fpricf)t, 

Unb  »üo§  fie  meiner  ^unft  für  Scfiaben  5ugerid)t! 

^d)  foK  fo  diel  öerftelju:  ^ein  Safter  fei)  ^u  bulben;        25 

^ein  5eI)Ier  foll  geirf)el)n,  unb  ^mar  bnrc^  mein  55erfrf)u(ben. 

^rf)  foH  ben  i^eutcn,  bie  auf  meiner  '-lMil)ne  ftcfm, 

Tlit  S^orfidjt  unb  Söernunft  unb  9tatt)  entgegen  ge^n: 

^a,  Xütnn  irf)  mo  gefeljlt,  fo  foH  ic^5  nid)t  kbecfen: 

Tliä}  beffern,    unb  jugteid)  nor  meiner  5:f)at  erfc^rerfen.   so 

©  i  I  e  n  u  §. 

S)a§   ift   ja  granfam  inel!     2)a§  fan  fein  ^octor  nirf)t! 
(S§  fef)It  bem  Seften  woiji,  ta\i  er  fid)  wo  nerfpricfit. 
©efdjUieige  bir  mein  ^inb.     SSir  f)aben  nid)t§  öergeffen, 
Unb  jebe  SSiffenfd)aft  nad)  unfrer  Straft  gemeffen. 
XeBinegen  bleib  aud)  fo.     Ter  SOJiUje  mär  ,^u  niel.  35 

^a§  ift  in  SBa^rtjeit  uid)t  ein  bIoffe§  ^inberfpiel! 

S:t)alia. 

6^!  n)enn§  ba^  altev  mär!   ba§  finb  bie  erften  Stuffen. 
•Sie  fprid)t:  Wan  müftc  fid)  felbft  ^ur  ©rfänntni^  ruffen, 
|)ernad)  mit  2Biffenfd)aft  unb  5:reue  mciter  gel)n; 
ign  jebem  (2d)aufpie(  foK  fein  leerer  '•^n-iffen  fte^n,  *« 

Unb  aud)  fein  Sötqm  nid)t ;  ber  |)ar(efin  foH  fd)meigen ; 
5)er  märe  nur  ein  jJ)ing,  bie  5()Dr{)eit  an,^u,^eigen ; 
Xer  ''^öbd  bürfte  nid)t  nod)  mein"  üerborbcn  fel)n; 
(är  mär  ber  33cf5rung  niertl). 

Sil  enu^. 

3d)  aber  fage  nein! 


w 


5)enn    ift  ber  ^öbel  fing;  2o  fomm  id)  uid)t  ,^u  red)te.   *•> 
SBir  baben  fo  ju  t^uu,  bafj  mir  bei)  bem  Oicfd)lcd)tc, 
2)a§  aCIe  5c()ter  fennt,  au^  9}iitteib  nod)  beftebn. 
S)aö  rebet  fd)on  §u  ftug. 

[7]  3:  ()  a  n  a. 

Tlaw  foII  noc^  Jueiter  gel)n. 


1.  Huftritt.  @itt  beutfd^eö  SBorfpiel.  7 

©ie  fagt:  Wian  muffe  fid^  mit  allem  g(ei§  beftreben, 
50  %u  ein  ueiuünftgcr  Ü)knfrf)  nac^  bcm  ®efet5  ^u  leben. 

@itenii§. 

Xaä  ift  mir  lädjcrlirf).     ^a§  gebt  ja  gar  nicfit  an! 

Xljaiia. 

Tian  foU,  jum  menigften,  fo  oiet  tf)itn,  at§  man  fan. 
9?id)t  tiial)r,    ba^  frf)irft  firf)  nid^t?     ®a§  f)at  ju  biet  ju 

fagen  ? 
2Ber  tt)irb  firf)  fo  ge^mäiigt  mit  bem  ©efelje  plagen? 

@ilenu§. 

5ä  (5l)!  freiilid)!  bleibe  nur  fo,  luie  bii  il3o  bift. 

Unb  fel)(t  bir  bcr  SSerftanb;  @o  braudje  beine  ßift. 
3u  bem  fo  lueift  bu  nid)t,  tra§  in  ben  9^ed)ten  fielet. 

2l)alia. 

©ie  tabctt;  menn  man  fid)  in  einem  ©türf  »ergebet, 
©ie  tüitl:  ^sd)  foft  fo  gar  mit  aller  i^^öftid^feit, 
6'J  93ef(^ciben,  rnbig  fei)n;  unb  bie  ®elegent)eit, 
S}en  l'euten  mit  '-l^etrug  bie  3;(}ater  ab.yilügen, 
9Ji(^t  meiter  fuc^en ;  ^a  mid^  nur  an  bem  S3egnügcn, 
3Ba§  id)  mit  lual^rem  Steife  unb  obre  f)obcn  fan. 

©i(enn§. 

35?in  benn  Welpomene  gar  enblic^  oben  an? 
6ö  2Ba»   bcntt   fie  benn  öon  mir?     0«^  ^)ob  aud;  brein  ju 

fpredien. 
^c^   moHt   if)r  e^er  gleicE)  ben  ^al§  in  ©türfen  bred^en; 
©tünb   nur   nid)t    Straf   unb  9ied)t   für   meinen  $8orfa^ 

brauf : 
^ä)  ^enfte  fie  gemifj  no(^  biefen  Slbenb  auf. 

3:^ana. 

^a«   ift  ein  ®(üd  für  fie ,   ha^  mir  nid)t  oiet  bebenten, 
70  Unb  bafj  fie  nod)  bar^u  öon  reblid)  fingen  beuten 
®ar  unterftül.^et  mirb. 
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[8]  ©itenu^. 

(it)!  ba?>  mag  immer  fei)n! 
^4  ^ifi^c  ^^^  gelüiß  il)r  ganj  S^evberben  ein. 
Se  melir  fie  SSorjid)!  braud)t;  je  me^r  luid  icf)  if)r  fc^aben. 
9(f)  fe^e  fie  biird)  bidi  au«  (2c^iU3  iinb  nu»  C^ienaben. 
Unb  el)  fie  fid^  erljolt;  fo  ift  fie  l)ingcvid)t.  75 

S^Jur  fein  gefd)tinnb  baran,  baf5  man  hai-  Urtl)eil  fprid^t! 
(Sie  fotl  öerftoffen  fei)n,   nnb  ^ier  nid)t  metjr  crfd^einen, 
SIu§  biefen  l*änbern  jicfm,  unb  ben  i^erhift  bemeinen. 
2Sir  nef)men  \va^  fie  l)at,  unb  jprcdien:  (S^  gcf)ört 
S^DU  alten  Reiten  bir.     (i^  fie  fid)  nun  befc^ioert,  so 

Unb  uwv  nerflagen  fon:  @o  ^aben  lüir  geiuonnen, 
Unb  it)re  ^unft  bergest,  wie  Söutter  an  ber  Sonnen. 
®ann  f}abcn  mir  ba«  Spiel  in  unfver  fingen  ^anb, 
Unb  uufer  A^arletin  mirb  cvftlic^  rcd)t  befannt. 
9)?an  luirb  ben  ^Julien  erft  Don  feinen  Sc^iuänfen  feigen,  85 
2Ba§  er  bebeuten  fod. 

Sljalia. 

2Sär  c§  nur  fc^on  geid)et)en! 
S[Rein  ^n^z  njirb  mir  fd^iuer! 

@  1 1  e  n  u  y. 

Set)  bu  nur  uniier,vigt! 
2Bir  Ijaben  fie  jeitljev  ja  f)art  genug  nevflagt. 
®ie  Seute   glauben  nic^t,    \va§'  fie  für  3fiHl"if5  bringet.   90 
Unb,  luenn  fie  gar  ^n  ftavf  auf  i()re  i^ülfe  bringet; 
So  madit  fie  fic^  nerbafU-     ®er  Wrunb  ift  fd)on  gefegt, 
^d)  lueiy  nic^t,  wav  bidi  bodi  für  3^i'»-'iKf  '"-^rf)  bemcgt? 
SBir  t)aben  il)r  ja  fdpn  mit  lauter  bcrben  iJügen 
®a§  SBer!  fef)r  fdimer  gemad)t.     Sie  uürb  nid)ty  mciter 

friegen, 
?tt§  baf?  fie  gc()en  foft,  uiobcr  fie  fommeu  ift;  95 

5)af}  fid)  bav  gan.'^e  'JBcrf  ,vi  uuform  '-is'ortl)eit  fdiliefU- 
[9]  ^sd)  luifl  nod)  einen  Streidj  ,vi  il)rcm  A-all  iicrfndjcu: 
35a  mnf?  fie  mi^  geioift  in  Vlbgrunb  nein  öcrflud)en; 
Unb  miire  fie  aud)  fonft  gelaffen  in  Webulb: 


2.  ?iuftrift.  Sin  bcutid^c?  !J?ovipiet.  9 

lou  ^eim  hk\cv  irf)mcr;it  fic  fiod^.    ^sd)  in<i)  bie  @nnb  itnb  §u(b 
2)a^  er  jic  gar  iiidEjt  ^ört. 

®ii  magft  h'id)  red^t  6emül)en. 
®enn  bn§  ift  ja  befanut:  (Sr  ift  gerecf)t.     3^  ^ueiiS, 
Gr  i)"t  bell  i'ügiterit  feinb. 

3i  (enu§. 

^d)  friegc  bod)  ben  ^rei§. 
105  Qdi   luift   bie  iLUigcn  ']d)ün  mit  folc^em  ©(anj  deftreic^en, 
^afe  fie  ber  SBat)r()eit  joff  an  biefem  Drte  gteicEicn. 

[Querleiste] 

5(iibrer  lUuftritt. 

SKeUiomenc.    Iharju?.    ©ebuliui?.    9lletl)ea  iiorf)er. 
Dbfcqueng  folget  itad).    ©ite uu§.    'Z^alia. 

©ileitug. 

§ier  tomiut  9Jcc(pomeneI    ßJefc^luiub  uerflccf  bid;  bort! 
Xa§  jic  itiiÄ  tjicr  nid)t  jef)n. 

©ilenuiS  unb  J^alta  öerftecfeit  jic^  auf  bcijbeu  Seiten. 

9[)JeIpomcne. 

3{c6  atter  (iebfter  Ort, 

SßoH  (S(^öii()cit,  unb  noc^  nie()r,  tton  gait^  tiejoiibcrn  Öaben! 
HO  2Ba§   l)ab   id)   bir   getljan  ?     SBittjt   bu   mid)  nidjt  mel)r 

(}aben '? 

^an  meine  (2dilüad)f)eit  bir  nid)t  me()r  gefällig  jcun? 

SBorum  tjerjtöfU  bu  mid)?     S)u  labejt  mid)  tjier  ein; 

[lo]  3"  ^ua§?  ba§  fan  id^  bir  für  5Iliränen  ii3t  nid)t  jagen. 

jJ)oc^  miß,  ic^  mcrbe  mi(^  nid)t  über  bid)  befragen. 
115  9J?cin  (SIenb  mürbe  mir  ,yir  Strafe,  mcnn  id)  bid^ 

9tur  etmay  jd)u(big  jpräd).     3a  i<i)  erfiävc  mtdE): 

2)u  mnjtejt  mic^  lieber  ^um  9iid)ter*3tnl)I  bernjjcn; 

®u  ^attcjt  ben  '-i3ejeb(.     3Benn  \d)  nun  bieje  Stuffen 
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5Iu§  meiner  ti)a()ren  dloti)  glcirf)  iiid;t  betreten  ^ab; 
<Bo  forbre  mir  ja  nicfit  be-^mcgen  9ied)nnng  ah.  120 

^d^  liebt  nnb  fIot)e  bicf).     @o  gern  ic^  folgen  moUte; 
©0  t)ieB  mirf)  hoä)  bie  9cotf),  bafj  id)  mid)  fd)üt^en  follte. 

3:()arfn§. 

^aft  bu  geliebte»  ^inb  nid)t  Ijier  ba§  ^aar  gejef)n, 
S)a§  bid)  uerjagen  tt)itt? 

©ebuiiuS. 

@»  ift  noä)  nid^t  geid)et)n. 
:3f)r  Xrot)cn  ^at  nid^t§  raet)r  a(y  lbüuaf)rt)eit  jum  ®runbe.  125 
2^a§  finbt  fid)  cnblid)  jc^on. 

SDl  e  ( p  0  m  e  n  e. 

5(u§  einem  2iigcn=9Dhinbe 
^ft  oft  ba§  ftärffte  ©ift  ber  3:ugenb  ^nbereit. 

3;t)ariu§. 

5(c^  fei)  boc^  nid)t  ocr,5agt!  bct)  ber  ©ered^tigfeit 
Gntbedt  fic^  nllc§  f(ar. 

©cbnliu§. 

®u  muft  nid)t»  nntcriaffen. 
S:^n  beine  (3d)n (bigfeit  anf  redit  nnb  offner  (Straffen,      iso 
©el)  flciffig  in  bem  25>erf,  unb  rcblidi  in  bem  Stanb ! 
SDa»  anbrc  übergieb  h^^  .s^immcly  ftarfcr  |)anb! 

[11]  S^arfn^. 

^ef)alte  Wlntf)  jnm  9tcd)t!  bie  Bnflficit  tt)nt  i^m  ©d)abcn. 

9)i  e  I  p  0  m  e  n  e. 

^d)  fürd)t,  id)  ftet)e  nnr  in  lauter  Ungenabcn. 

Unb  ba  fäat  ade-^  fc^mcr.  ^^ 

J I)  a  r  f  n  §. 

^ic  3^ngenb  mad)t  c^  Ioid)t, 
1)ie  au»  ber  tS-igcn)d)aft  ber  I)öd)ftcn  Stürbe  ftcigt. 


2.  siiiftiitt.  (Sin  beutid)c§  5?oriptcI.  11 

9)t  c(pomeite. 


1^ 


va  ba§  erfenn  id)  \voi}l.     S)od^  unbcfannte  l^eitte 

S^ic  itöft  man  iiv^gcmciu  bei)  ^öfen  auf  bic  (Seite; 

9)?an  fie()t  )ie  faiicv  an.     Uiib  biefe^o  friiiifet  mic^. 

S^ariu^i. 

140  33et)  ber  ©ered^tigteit  tfjiit  mau  iiicfjt  fürc^terüd^. 

QI)r  reiner  ®(an,^  lüirb  bir  bie  B^ö^j^'t  fc^on  benet)men. 
Seg  {^urc^t  unb  (Sdfu'erfen  t)in!    bn  barfft  bid)  nnn  nid^t 

frf)ämen. 
SBifcE)  beinc  Xdränen  ab !  Okf)  ofjne  evurdjt  ba()in, 
2Sol}in  bu  gellen  io(()t !     @o  rDa()r  id)  bei)  bir  bin ! 

145  (So  frölid)  luirft  bn  and)  üou  bort  ^urüde  tommcn ! 
Tu  baft  bc-o  i^immeli?^  .v>n(b  mit  bir  baf)in  genommen. 
Unb  bfine  «Sdiulbigtoit,  bic  bid)  bar^u  iierpflid)t 
Ter  3Bal)rt)eit  nad),^ngcl)n,  glaub,  bie  beid)ämt  bid^  nid)t. 
Unb  tüenn  bid)  lüeber  5urd)t  nod^  Hoffnung  bar^u  triebe; 

150  So  iDürfet  bod)  in  bir  bie  gan,^  befonbre  Siebe, 
Xie  bn  für  bcincn  3d)nt3  im  l'anbe  {)aben  mnftt. 
9Jid)t  bie  5öcIoI)nnng,  nein!  nid)t  einmat  ber  ä>ertnft 
9}?ufe  (Sirnnb   unb  Urfad)   fci)n.     ^tpotlo   miiB  e§  loiffen: 
Tenn  mirb  er  fdf)on  für  bid)  gerecht  unb  bitlig  fd)(ieffen. 

[12]  ©ebuliuÄ. 

155  ^a  3:bar)nÄ  b^t  gan,^  redit !     3eh  afle  mitdbt  beiifeit, 
Unb  fud)e  ^Ked)t  nnb  @nab  fein  mit  ©efd)eibenbeit, 
Unb  mal)rer  3»^^crfid^t.     Tn  luürbeft  bi(^  üergefien: 
SSenn  bn  in  biefem  ?yall  in  ^^^'cifci  toodteft  fte()en. 
Tenn  biefe§  märe  id)Dn  ber  größten  Strafe  mertb- 

160  Tu  bift  in  einem  2anb,  100  mon  nad)  9iec^t  oerfäbrt. 
So  ba(b  bie  2BaI)r()cit  fid)  am  red)ten  Drt  cntbedet; 
Sinb  alle  Öügner  ftnmm  nnb  luerbcn  abgcfdjredet. 

SQcctpomcne. 
Tod)  ?Uetbea  fd)iiieigt  bei)  meinen  SEfagen  ftill? 


12  griebertco  C^arolina  Üleuberin.  .  stuftriit. 

2tlet^ea. 

2Bei(  ic^  gu  rechter  Qdt  nur  für  bicfi  reben  mitt. 

^ä)  mu^  ben  lüabren  önmb  ooii  bcinev  Silage  miffen:    i6j 

^tlÄbami  luerb  id)  iljn  ielbjt  für  birf)  entbecfen  muffen. 

ÜJi  e  I  p  0  m  e  n  e. 
Std^  lüarum  iäiimeft  bii  unb  fränfeft  nti(^  noc^  me^r? 

SUct()ca. 

^u  mad)ft  au§  (Sc^uiac^fjeit  bir  bie  Bad)c  fclber  fc^iuer. 
^ör  nuf  ,^u  flagcn!  fcmm!  ^d;  mü  bic^  ba^in  füf)rcn, 
SBo  bie  ©creditigfcit  burc^  füig  unb  re(^t  regieren  no 

5(m  2:(n'on  bir  Tienfte  t()ut.    ^er  'SRiü^  iKxiä^t  bidi  nidit; 
SSei(  fclbft  bie  ^^n{)rf)eit  (jier  für  beine  Snd)c  fpric^t, 
Unb  ,^mar  an  if^rcni  -^(a^,  ha,  wo  fic  I)in  ge()örct, 
^tttroo  fie  lueber  9?eib  noc^  ftotie  33o?()eit  ftöret. 
^n  meiner  (Stette  fomnit  fein  anbrer  iRebner  bron.  175 

JiRomm  f)crgf)aft!  l)ab  ©cbutt!  bu  l)aft  ja  nid)!»  ;iet[)an. 
[13]  Xein  glcifj   mirb  Bcnflc   feon,    unb  bein  ©elprfam 

fagen : 
SSie  UioI)(  unb  reblid^  i()r  end)  olle  f)at)t  betvagen. 

3;barfn§. 

®ein  5roft  ift  reiit  unb  iüaf)r :  fomin  mac^e  bid^  bereit 
Unb  I)off  bei)  biefeni  2öcrf  nur  in  ÖicUiffcn^eit.  im 

©et)  nic^t  fo  ungeftüm.    S)u  tanft  bic^  fonft  ja  f äffen: 
2Bie?  l)at  bid^  ino  beim  bie  Ginfidit  gar  uerlaffcn? 
Xu  mad)ft  ja  anbern  fonft  ,yir  Hoffnung  Äiiutt)  unb  ^erg? 

DJi  e  I  p  0  m  e  n  e. 

?(d)  mid)  gnäft  il30  nid)tv  a(^  ein  gcl)eimer  Sd)mer3. 

2)ie  t5"brfnrd)t  bä(t  mid)  ab.  Tie  ^i^p'M)eit  tbut  mir  3d)aben,  iss 

Unb  fd)vci)et  über  mid)  Uini  lauter  Ungenaben. 

3id)  mei^?  niDt)(,  baf3  fie  lügt:  'Jlflein  luer  glaubt  mirgteic^? 

©ic    übertäubt   mid)  gong.     Scl)t,   ha^  uertran  id]  eud). 

XaC'  ftreitet  nun  in  mir:   Xie  nmbrc  "'4>flid)t,  unb  Srcue, 

Unb  aucft  bie  ^^löbigfeit;  ba^  fräufet  mid)  auf'?  neue.      190 
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[Querleiste] 

dritter  ^(uftritt. 

3Dtetpomene.     Sfiarfu?.     Scbuliu'3.    9(fctf)ea.    €b- 
jcquen^v    ©ilenu'3  luib  ifjalia. 

Sie  äiüei)  le^tcrn  treten  auf  beijbcn  Seiten  l^eraug; 
bleiben  ober  an  ben  g-lügcln  [teilen,  unb  tl)nn,  al§ 

{)örten  fie  gu. 

SOi  e  I  p  0  m  e  n  e. 

2Ba§  ^at  ein  böier  SJJeni'cf)  lüd^t  i3ftery  ic^oit  getf)nn'? 
j?nt3  aiid)  bic  ^^iigcnb  i'clb[t  c^  nid)t  öerljinbern  tan. 

[l4]  D  b  f  e  q  u  e  n  §. 

^omm  lafe  un»  ru^^ig  feiin,  gcfjord^en,  ftagen,  bitten! 
2)ein  )Ke(f)t   fommt  jelbft  ^u  bir  wod)  mit  gefcfttpinbeu 

(2rf)ritten. 
195  SSevfäiinic  indjtv  an  bem,  lüa»  beinc  ^^füd}t  gebeut. 
Unb  tva^  bu  marfien  foUft,  bal  t^u  ju  red^ter  3eit! 

2  ^  a  r  f  u  §. 

Xein  ^eib  miif?  bcine  ^^flidjt  gar  niema()(§  übcrftcigen; 
Su  muj't  )ie,  aud)  üerflagt,  ja  gar  iicrftol'fen,  ,^eigen: 
S)fnn   biefe  ^ijrt  nid)t  auf.     ©§  fommt  bir  burd^au^  5U 
200  ®ie  afie^cit  ju  tf)un.     SS?c»tnegcn  flageft  bu? 
SSirf  bic^  in  ^cmiit^  nur  ge()ori"am(id^  ,su  ^füffcn! 
Safe  burd)  bie  SBabvI)eit  bicr  ber  8ac^eu  Umftaub  loiffcnl 
Unb  fei)  iierguügt  mit  bem,  tva^  man  bir  (offen  miti ! 
©ctroftl    @ebu(t!  unb  f(^ireig  mit  beinen  Jftlagen  ftifU 

ScbuHul. 

205  2)ein  tfirönenb  Stngefidit  fc^idt  fid)  nid)t  bor  ©eric^te : 
5)a  mufj  man  munter  fenn.     6in  reblid^  5Ingefic^te 
(Schlägt  unüerfdjulbt  alöbcnn  bie  trüben  ^ugen  ju: 
Söenn   e-s   fic^   jdiütjen  fofl.     Segieb  bid)  nun  gur  ^Rn^l 

'iiietiiea. 
9cun  ift  eÄ  f)of)e  3eit.     ^ein  SBeinen  mirb  fid)  enben: 
210  ^cnu  bic  ©erec^tigfeit  ^nt  bid)  in  ifjren  öi^nben. 
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^omiii !  bcnn  bciu  @egentl)eU  I)at  meine  ©egenlüart 

9ciemnl)t^5  für  )id)  ncrtniigt.     ^d)  \mi  für  iijn  ju  I)art 

Hub  uuifUe  feine  iL'ift;  bvnm  flof)  er  meine  Se^re 

Unb  madite,  ba^  icf)  birf)  iho  bebad)tfam  Ijürc. 

^^mm!  cjcf)e  mit  mir  fort,  nnb  fdig  nii^t  (änger  ()icr!    215 

[15]  (Srmuntrc  beinen  ©eift! 

SDielpomene. 

(^an,s  mof)t!     ^rfi  folge  bir 
fDlit  ß^rfurd^t,  ^ffidit  nnb  Jrcn,  gctroft  unb  gan^  gelnffen. 

Sf)arfu§. 

^omm  !  toB  un§  ftanbf)aft  fci)n,  unb  beferc  9}?ctinung  fnffcn! 
Sn  c  t  ^  c  a  flel)et  norOcr.  J  f)  a  r  f  11  -?  unb  3  e  b  11 1  i  u  0  führen 
9Jc  c Ip  0 m e n  e  in  bct  9Jtittcn  bei)  bec  .sianb.  C  b )  e 0  11  c u s 
folget  nad).  llnb  fieljcn  aljo  ab.  !lf)alin  nnb  Silcnuö  haben 
unter  ber  $cxt  gcladit,  aber  uidit  alles  berftcbcn  fbnncn. 

[Querleiste] 

Sßierter  5ruftritt. 

2:  hfl  (in-    Silcnufi. 

X[)ciiia. 

^a\  \a\  ha  fommt  i^r  red)t.     ^l.U  ift  e§  eben  Qüt. 
®u  gute  9?ärrin,  get)!    SDie  Sad)cn  finb  ^n  Jueit  220 

jj)n  fommeft  inc(  ;^n  fpnt:    Tic  ^Ijnrcn  finb  iK-ridjfoffcn. 
®clt !  id)  l)ab  bid)  gcfricgt.    ^at  bid)  bnc  nun  uerbroficn  ? 
$Jiid)t  Uuiljr,  luir  I)aticn  nn^  nortrcfflid;  iun-gejcl)ny 
91un  tann  il)r  n)eber  ^1ied)t  nod^  ®nabe  meljr  gcid)c()n. 

©itcnu'?. 

$SBir  traben  i()r  ben  '"4>af?  DoUtommcn  gut  ücrcnnct.  2->5 

9tuu   fet)(t   nur,    bafj   fic  fid)  nod)  fclbft  biiy  Wanl  öer» 

brennet. 
[I6]  ^crnad)  'ift  allcsi  ftnr. 

2'I)a(ia. 
^d)  fd)leid)  il}r  l)intcn  nad). 
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|)ör  bit  üDU  mcitcn  311,  iinb  fag  mir,  »iia§  fic  fprad^: 
^omit  fie  fi(f)  benn  n)of)t  if)r  3iC(i)t  ,^u  fucf)cu  meinet; 
230  Unb  ob  fie  felbften  I)ier  au  biefem  Dvt  cri'djeinet? 

@tlenu§. 

|)aÜ!  ftitte!  r^ör  \d)  rec^t?  2öer  tömmt?  2öer  näf)ert  fid^'? 
@ieb  ac^titng!  gcl)t§  nid^t  gut,  ad)  fo  ücrftccf  iä)  mid^. 

Sfiatia. 

9?ein!  id^  bleib  i^r  ju  tro^  iu  biefem  2Biu!e(  ftef)en, 
234  Unb  laä)^ :  Söenn  fie  tüirb  befrfiämt  guriicfc  gc{}cn. 

[Querleiste] 

5-ünftcr  5(uftritt. 

Slpolto  auf  beut  2;()r  one.  ^ur  9i  editen  ftc'^  et  3lrete, 
5ßigtIoittia  unb  SWefetanber.  Qux  Unten  ftef)ct 
S:  f)  e  m  i  §  unb  6  u  p  f)  v  0  f  1}  n  e.  'S)  i  e  e  r  ft  e  n  b  r  e  t)  l)  a  b  e  n 
einanber  Iieu  ben  £>äubcu.  ®te  ^tuci)  aubcrn  i)abtn 
eiuanbcr  audi  bei)  beu  .stäuben.  iMcrauf  bringt 
51 1  c  1 1)  e  a  b  i  e  ^33{  e  I  p  0  nt  e  n  e  unb  tritt  5  m  i  j  d)  e  n  b  e  r 
2 1)  e  m  1 5  unb  ß  u  p  ^  r  0  i  t)  n  e.    ®  a  b  e  i)  i  ft  2 1)  a  r  f  u  §  unb 

6  ebutiu§. 

[17]  Stlet^eo  äur  5(rete. 

^ier  ift  SKelpomene. 

STrete. 

Sritt  nübcr,  arme^  SHnb! 
2Sa§  bittcft  bu  Hon  un§? 

9J?  e  t  p  0  m  e  n  e. 

^a§  id^  @)enabe  finb; 
Unb  ba^  bie  ^T^emi'S  ja  nid)t  (ängcr  mef)r  erlaube, 
%a^  mir  ber  9?eib  bie  fRui)  unb  mein  SSermiJgen  raube. 

Sßigilantia. 
S5?o  benn  fo  langfam  f)er? 

d)l  c  t  e  t  a  n  b  e  r. 
©rjc^rede  fie  bod^  ntd)t! 
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Unb  I)öre,  tüa§  fie  bocf)  nod^  weiter  üon  fic^  fprid^t!        240 

SSigilantia. 

6i)!  mn§'?   dJlaw  muß  bie  ^eit  in  feinem  3tücf  iiev)äumen, 
Unb  feine  @rf)nlbigfett  nid)t  nnr  in  leeren  Xränmen 
Unb  in  ©ebnnten  t£)nn.     ®ie  Jljaten  müfienS  iei)n. 
@ie  fommt  fnft  aU^n  fpät^.    dJlan  fog  i()r  fiifjnlid),  nein. 
Um  lotd^e  ^Icinicjfeit  ntad)t  fie  fo  groffeio  SSefen.  -'« 

SBer  l)kx  am  erften  tömmt,  {)at  ani^  crft  an^julefen. 

@n^^rD)t)ne. 

Sßenn  ic^  bic^  (nttcn  barf;  So  I)abc  nod^  ©ebulb. 
SSiefteid)!  ift  fie  nid^t  felbft  nn  ber  Sser^ögrnng  fd}ulb. 
[l8|  |)af)  a)üt(cib !    I)ürc  fie!    id)  \pxcii)  für  i^re  '3ad^e: 
jDenn  fie  lierfolget  nnr  ber  9?eib  nnb  böfe  $Rad;e.  200 

2)ie  93oef)eit  felber  ift  iljr  nflerärgfter  ^einb. 
©et)  bn  inbeffcn  bod)  il)r  gnt  nnb  lundrer  <vrennb! 
Sie  I)nt  bir  nid)te  gell)nn.     i^ör  fie  bod)  mir  ',n  i^iebe! 
^oß  fie  fid^  länger  nid)t  in  il)rer  Diotl)  betrübe. 
®ein  SBort  fommt  and)  mit  bran.     SRein  ja!  I)at  fie      255 

für  fid^. 
S3igitnntia. 

Sa!  ja!  bieß  fan  inof)!  feint- 

3Irete  ;>n  3?igi(antia. 

Si^arnm  bcbcnfft  bu  bid)'? 

SSigilnntia. 

:^d^  mnfj  fie  erft  bei)  mir  nm  alki-  \cd}t  befragen ; 
2^ann  luitt  ic^  and)  aUl)ier  fd)on  meine  llK'ennnng  fagcn. 

9trete  ,^n  53igi(antia. 
®a§  fci)  bir  niol)(  erlanbt:  Tu  luadift  für  aller  ^eit. 

9}i  e  t  c  t  a  n  b  e  r. 

©pric^  nur  bein  Urtl)cil  ni(^t  ,su  l}ilüg  nnb  in  Sit;        26« 
Unb  martc,  ob  fie  nic^t  VIpollo  felbft  luirb  l)örcn. 
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STrete. 
(Sie  ift  \a  gan^  be[tiirät. 

(S  u  p  I)  r  0  f  t)  n  e. 

(Sie  luiH  bic^  nid^t  üerftören; 
Unti  ift  für  ßl^vfurc^t  nur  crftaiinet  uiib  betrübt: 
®ieiüei(  fie  bid)  i^eunfe  mit  tieffter  SDemiitt)  liebt. 
265  [l9j  G^5  jammert  mid)  il)r  Sdimer^.    ^auft  bu  benfelben 

t)ei(en ; 
So  laB  bod)  ibrer  dlotl)  gejd)irinbcn  3iatt)  ertljeilen. 

Slrete. 

So  faffc  nur  ein  ^er,^!  tritt  nä(}cr  hod)  bernn! 
Unb  fngc  freu  Ijcrou«,  mie  man  bir  t)elfcn  tan! 
jDu  bauerft  mid)  geiuif3.     Qd)  U'oltt  bir  gerne  ratfieu. 
270  S3ift  bu  benn  gän^Iid)  frei)  bon  aßen  Safter=2f)aten? 
Unb  f)aft  bu  inii)ti  üerfetju,  ba§  bir  felbft  fdiabeu  fonnt; 
So  feil  bir  and)  aül)ier  mein  S^orfprnd)  luoljl  gegönnt. 
®u  mufU  nur  beine  '')loti}  ber  3:l)emi^3  redjt  eriät)len. 
Xein  (Slenb  jammert  mid).    ®u  mufjt  bid)  fo  nid)t  quälen. 

'äpolip  3ur  Sljemiä  unb  lHIett}ea. 

275  ^^v  fcfimeigt  ja  beQbcrieit§.     SJklpomene  fdjJueigt  ftiH. 
^i-)V  toifU  bocf),  bafj  id)  ^liec^t  unb  2Babrbeit  boren  miU: 
SBarum  üerftummt  il^r  benn?    (Sntberfet  mir  bie  Sad^en. 

Uiet^eia  jum  Stpofto  unb  jur  2;f)emi§. 

So  iüill  ic^  benn  für  fie  t)ier  meinen  S^ortrag  mad^en: 
jDie  S3o«l)eit,  ber  'öetrng,  unb  bie  Ununifen()eit 

280  Sinb  öoder  9?cib  unb  &d^,  unb  finb  ber  9ieb(id)feit 
Unb  oud)  ber  Sugcnb  feinb.     ®ie  t}abeu  I)ier  gebeten: 
Wan  möc^t  9J?clpomencn  im  Qanhc  nid)t  ücrtrcteu; 
Unb  lüaö  fie  fid)  gebaut,  burc^  steife  erf)atteu  l}at, 
^£)r  an»  ben  ^änbcu  jie^n.    Man  \:)at  an  meiner  ftatt 

285  2;en  ^jeubolus  gebraust  unb  atle  f)intergaugen, 
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S)a|  man  and)  cnbiid)  i^m  ju  glauben  angefangen. 

9tun  ftett,  '^(podo,  id)  biv  biefe  Dcuje  bar, 

Xic  ic^on  norläitgft  bei)  bir  geid^üt3t  nnb  fleißig  tt)ar, 

Gf)  biefer  l'lffteri'djein  ,^u  g(än5en  angefangen. 

^ä)  bin  il)r  attemat  fo  fleifUg  nadigcgaiigen,  ^90 

[20]  Unb  finbe  fie  gerait?  oon  iebcm  Safler  frei). 

2}a§  ^euguif?  geb  irf)  il)r.     2tcf)  .i[)r  nur  fräftig  be^: 

SScil  fie  birf)  reblicf)  cl)rt,  unb  bic^  mit  (rl)rfurd)t  liebet. 

^ergicb  it)r!  menn  fie  fr^iueigt.     Sic  ift  5U  \<ii)x  betrübet. 

9(polIo  (^ur  2:^emi€i. 

@o  fei)  fie  beiner  ^anb  ,yir  ^diffid^t  au^gcftcnt.  295 

ißoHbringc  bu  au  il)r,  ba^S,  uuio  mir  inol)(  gefällt  I 
2öie  bn  fie  fiiiben  mirft:  So  tauft  bu  fie  and)  rid)ten. 
"Sie  ^aii)t  folt,  uebft  bir,  bie  SÜiet^ea  fd)(id)teu. 
©ebt  5(d)tung,  baf?  i()i-  uid)t  im  miubfteu  \vi>i  gebrid)t. 
'ii^aÄ  3ied)t,  ba^  il)r  gel)ih-t,  unb  mer  fouft  für  fie  fprid)t,  300 
S^erblcib  if)r  Sd)ut'i  unb  ^roft.    eie  fofl  bie  .Nilagen  füt)ren, 
Unb  an  (yered)tigfeit  gar  feinen  SO^ingel  fpüren. 

5^t)emi^o  ,5,um  ^.}l|.iü(Io. 

9J?eiu  Hrtbeil  ift  mit  bem,  wa^i  bein  S3efel)(  gebeut, 
So  gar  iDielpomcuen  ^u  retten,   gteid)  bereit. 
®ie  2Bal)r()eit  ftcl)t  ibr  bei).    3:er  5leif5  luill  für  fie  ,seugen.  305 
^ie   Uufd)u(b    bringt   il)r  ÄUutl).     Xa^>   9ied)t   fotl    aiid) 

uicl)t  fduncigeu. 
Unb  i^r  @cf)orfam  mirb  bamit  .^ufviebcn  fei)u, 
äBa§   bu   befd)licffen  minft:    ^er  ^nuÄfprud)  bleibet  bein. 
Xen  lüotten  luir  für  uu§  mit  adcn  fVreubcn  el)ren, 
Unb  fie  mirb  i()n  oon  bir  mit  tiefftcr  Gbvfurd)t  boren,    sio 

[Querleiste] 

@cd)ftcr  9luftritt. 
9lVoIIp,  -ilrctc  3.^irtitaiitin,  Wclctanbcr,  it)cmi?', 
eupl)rofi)uc,  '!?lletl)ca,  aVcIpomene  unb  '•4^  jcubol  u<^. 
2;iejer  fommt  cieicbujiubc  unbl21]uun  ürt)  .siuiiclicit 
allen,  bie  cinaubcr  bei)  bcn  .'öiinbnt  liaben,  buvd)- 
bringen,  'iß.icil  er  aber  nicf)t  bur  di  f  um  mcu  fan;  \o 
bringt  cv  fiel)  enblid)  5iuifd)cn  \?lpollo  unb  '3lrcten  ein. 


S] 
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^jeubofiiÄ  ^ur  5(rete. 
^alt   eilt!     2Bqä   meiden  bit  ba?     Söirft  bu  fo  Ieirf)t(i(^ 

©faubft   bu  beim  bicfer  ^svaii  unb  iljreu  SBorten  gleicf)? 

S(rf)  t)ülte  jn  ,^uvücf !     ^n§  ift  bic  böfc  Sieben : 

^ie  I)Qt  mid)  id^on  einnml  Hon  einem  Ort  tiertrteben. 
315  S)a§  laiieniollc  5:()ier,  ber  ^^iffe  ber  9(ntnr 

;^ft  nidit  bei'  liörenS  irertf).    ®taub!  fie  betrügt  bidi  nur. 

©ic  ()at  ein  ©djlangen^SOcanl.    Sic  (icBt  fo  uiele  93üd)er: 

5^0  grübelt  fie,  nnb  fdjlief^t  üon  i{)ren  (£ad)cn  fid)er. 

©ie  fragt  balb  ben  nnb  bcn:   £h  fie  fid)  rec^t  Dertjält? 
sao  5hif  ©()re  benft  fie  nur,  unb  fudit  fein  gtoffe§  ®elb ; 

Unb  fragt  and)  nidjt^^  na^  mir.     Sic  nntt  fic^  nur  mit 

Cil)ren 

SSon  einem  guten  5)?nff  au§  leerer  £nft  ernädrcn. 

j^amit  berberbt  fie  bie.     Set)  ber  allcinc  f)olb! 

'^\d)  bitte  bid)  rcdit  fct)r.     Tu  baft  ja  fc^on  geiuoKt, 
326  ^a^  fie  mit  ibrcr  S^nnft  bic^  fünftig  fotlt  erfreuen. 

5?eripiid)  i()r  biefey  ®Iüd  itnmber  bod)  iion  neuen, 

Unb  fie^  mid)  frennblid^  an!    ®ieb  mir  hoä)  bicfen  Sroft! 

5 um  ^tpotlo. 

Unb  bu  fei)  ja  red^t  fefjr  auf  biefe  Jsrau  erbcRt! 
2)u  glaubft  nid^t,    luaS  "Oa^  5't)ier  für  mic^  für  ©djaben 

bringet, 
330  Unb  luie  fie,  mir  ^nm  Jro^,  tjon  guten  yef)ren  finget. 

3((et^ea. 

5^u  bift,  öcrfogner  @aft,  faft  feiner  ^fnlmort  mcrtl). 
^u  fc^arnft  bid)  umrtic^  nic^t     Ta§,  ma§  bir  tuiebcrfäfjrt, 
[22]  ®ef(^ief)t  bnr^  beinc  @d)ulb.     2yeift  bu  nid)t,   bafe 

bie  ßügen: 
SBenn  id^  jngegen  bin,  ben  redf)ten  Sluefprnd)  friegen? 

^feubotug  5ur  9[RcIpDmenc. 

3.35  $?ft  3rrett)ea  ha?     9hin  gute  9Jad)i,  o  Sctt! 
^d)  f)abe  fd)on  für  bid)  ein  anber  iöab  beftcdt. 

6)ei)t  ab. 
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[Querleiste] 

@  i  e  b  e  n  b  e  r  91  u  f  t  r  i  1 1. 

llpollo,    ^Jtrete,   ißigilantia,   ilielctauber,  2:^emi§, 
(g  it  p  {)  V  0  )  9 11  e,  91 1  e  t  f)  e  a,  ÜJ?  e  I  p  0  m  e  n  e  u  n  b  J  t)  a  1  i  a. 

SSigilantin. 

^ie  Sad)e  fotttc  mir  borfj  batb  oerbäcf)tig  icf)einen. 
vgilenus'  i|t  bel)er5t.     9.12e(pomcnen  il)r  Steinen 
@ef)t  h)ot)I  tion  |)er5en§  @runb ;  5([Iein  bie  $f)ränen  finb 
\Muc^  öfter»  nur  DerfteHt.  340 

9Ji  e  t  e  t  a  n  b  e  r. 

^an  bir  ba^  onne  ^inb 
Xenn  ido^I  oerbäd^tig  jei)n? 

SS  i  g  i  t  Q  n  t  i  a. 

Tlan  tan  c§  bod)  nid)t  iuifi'en, 
Unb  muß  in  biefem  ^a[l  auf  ade  gätte  fd)licffeu. 
SSen  man  fo  t)art  üerflagt,    unb  mit  fo  fül^ncm  ^JJtut^, 
9(uf  biefen  giebt  man  ad)t,  auf  afte»  \va^  er  tl)ut 
[23]  Unb  irie  er  fid)  be,^eigt.    Sein  rcbcn,  tucincn,  fachen,  345 
©ein  idjmctgen  mufj  fo  gar  un»  ein  '^-^ebenfcn  nia^en. 
(S§  ift  iuoI)l  fret)(i(j^  ()art:  5(Uein  lüer  fan  baoor? 
ÜJJan  gönnet  jebem  f)ier  ein  milüg  offne»  D^r. 

Slrete. 

J^ragt  beijbe  3:()ei(e  red^l.    ^Wcin  'lOJitlcib  untt  mirfagen: 
S)a&  man  SDfelpomencn  mit  Unred)t  unfl  ucvflagen.  350 

lUpoHo  5ur  5:()emiy  unb  ^dctljca. 

Sf)r  »uiffct,  mag  ba^  lJKed)t  oon  eurer  2d)ulbigfcit 
©eleiftct  t)aben  mifl,  ba»  ncbmt  ,^u  aflcr  ^eit 
ajJit  ii^orfid)t  mot)!  in  ad)t.    Vlud)  in  ber  fleinften  Sai^c 
3ft^  nöt{)ig,  bau  man  fie  noc^  ^Kec^t  unb  Drbnung  mad)e. 
^^r  mi^t  ben  SSiflen  fd^on.    iSr  ift  cwd)  längft  bcfannt.  355 
53o[Ibtingt  ibn  aflemal  in  nnferm  treuen  l'anb! 
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2;f)emi§  fül)rt  9((etf)ca  jur  9)MpDiiiene. 

.^ter  Uiift  ic^  bir,  mein  S^iiib,  nun  afle'§  tutcbergebcii. 

©ein  9ied)t  uiirb  iintcrfuc^t.    dlaä)  biefem  fanft  bii  kbtn. 

®te  2öa()vf)eit  finbct  nidity,  bay  bicfi  (jier  fcfiulbig  \px\(i)t ; 
360  Unb  bie  Ö'ierccf)tißfeit  Hevftönt  bi(^  aljo  nid}!. 

^rum  miifj  bein  i^'Iacjen  andj  fic^  mit  ®cI)oriant  minbern : 

i5)enn  man  r}crfät)rt  nid)t  Ijart  mit  H)Dl)Igc;,ogiien  ivJinbern. 

ö§  fommt  ginueitcn  moljl,  ba^  fie  ein  Sl'ued^t  berflagt, 

Unb  bolb  fon  bicfcm  ha^  bom  anbern  jcne§  jagt: 
36.1  5(lTcinc  U'cnn  fic  fid)  nnv  red)t  bcfc^ciben  geigen, 

S5?enn  man  jic  brnm  befragt;   2o  nuifs  bev  .STned)t  tüot)I 

fd^meigen. 

5(potIo  5ur  ^^(rete  unb  5:f)emi§. 

9'Jun  tlint  nad)  cnrer  ^flid^t !    '^(^  taf?  eud^  it3t  attein. 
SRetpomene!  e§  btciOt  bie  5UetI)ea  bein. 
[24]  '5^ie  5:(iemiv3  rettet  bid);  5trete  loirb  bid^  lieöen. 
370  S33a§  Juilft  bu   lüeiter  met)r  ?     SOiid)  fan  an^  nid^t§  be- 
trüben : 

311  SJJetetanber. 

®enn  9JZe(etanber  bfeibt  an  meiner  ©eiten  fte()n. 

9JJ  e  I  e  t  a  n  b  e  r. 

^d)  luill  gcf)or[am  jcijn  nnb  nicma^(§  bon  bir  gef;n. 

@ifcnn§  aber  fod  fid)  beffern,  nnb  mit  Sügen 

SOZid)  nid)t  mctjr  t)intergclin,  nnb  niemanb  mel)r  betrügen. 

375  Unb  menn  er  ja  ,yir  l'nft  nid)t  ,yi  entratl)en  ift : 
©0  I)abt  iuof)(  ad)t  anf  i()n,  bafe  er  fid)  nic^t  ücrgifjt, 
Unb  meiter  nm  fid)  greift,  a(§  mir  e^  f)abcn  moKcn. 
Sf)afia  mirb  binfort  nod)  nie!  me^r  lernen  foften, 
(Somotjl  in  i()rer  SUinft,  at«  in  ber  ^Keblid^feit. 

380  ®ebt  if)r  jur  5?eßrung  9tanm :   @ie  brand)et  lange  S^it. 
Xe^megen  miK  id)  if)r  Oiclegenljeit  öerftatten, 
Unb  f)offen,  wo  nur  faft  nid)t§  mel)r  gn  boffen  f)atten. 
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3 UV  2^t)nUa. 

SSietüolil  mit  9?ecf)t  öeibienft  bu  bei)  iin§  feinen  ^la^: 
inUein  mir  gönnen  bir  ben  uuoerbicnten  Sdjal^. 
SSief(eid)t  befeljrft  bu  bic^,  uub  nierte[t  biefe  !i^if)rc:  sss 

2)nf5  man  burc^   eignen  S^eifj  fid)  jelber  lüof)t  ernäf)re, 
StRelpomene  mag  bir  inbejfen  banfbar  fet)n: 
(gie  loirb  burc^  bid)   befannt.     (SteU  bein  S^erfolgen  ein, 
Unb  plag  fi  e  n)eiter  nic^t !   ba§  nun  ic^  bir  bcfcl)len. 
5(  p  0 1 1  0  unb  3)1  e  l  c  t  a  u  b  e  v  gct)eu  ab. 

[25]  5((^ter  unb  tester  IHuf tritt. 

Srrete,    %f)cmi§,    Slletliea,    SJJel^jomcnc,    Jljalio, 
Scbuliu^,    Jljarfu'o. 

2llet{)ea. 

2öa§  fagft  bu  nun  bar^u?    SBilft  bu  bid)  n^eiter  gt)äfen?39o 
^'anj't   bu   nun  nid;t  ncrguügt  unb  nipl)l  .^ufricbeu  fciin? 
SDu  bift  ]o  n)oI)(  be)d)ülU,  uub  maö  bu  Ijaft,  bleibt  bein. 

9)?  e  ( p  0  m  c  n  e. 

S^Jun  frieg  id)  Suft,  bie  dloil),  bie  faft  mein  ^er^  burd)- 

fd)nitten, 
©ans  frei)  unb  ot)ne  gui'^lt  fli'^  meiner  S3ru[t  ^yi  ic^ütten. 
^d)  mei«  nid)t,  tuem  id)  nun  am  erften  banfen  folt.         395 
S)er  eingepreßte  Sd^mer^i,  ber  reiftt  ficf)  Areubeui'on 
5(u§  meinem  .'pc^"<i'^"    ^o§.     ^ie  5vreuben  ^Ibriinen  rinnen 
©0  I)eftig,  alv  unioi"  ein  f(äg(id)e'?  'beginnen 
©ie  anö   ben  klugen  ^luang.     Xie  TMCube  bemmet  mid) 
@D  fel|r,  aU  tuie  ber  Sdimer^.  -loo 

Gsi  ift  ein  C^Uüd  für  bid), 
5)af}  3:()emi^   bid)   gc()ört  unb  felbft  für  bidi  gciproc^en: 
©onft  iiuire  bir  ber  ©lab  umbrbaftig  fd)Dn  gcbrod)cn. 
'iSlüx  ba^  üerbrenfu  mic^  it^t,  t}a'\i  xd)  )o  uiclc  3cit 
33ergebeuy  angeumnbt,  unb  bie  ®ered)tigfeit, 
3)arbei)  üergefjeu  l)ab.  406 
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SOJetpD  m  enc. 

SDu  iiugcrai^ne  5Dhife! 
@cl),  fall  ber  2[)eimci  I)ier  a\hi  ©cfiulbiiifeit  ,',11  ^iiffe, 
[2g]  Unb  bcfsrc  bidi  biivd)  jie!    ®u  bift  jelbl't  id)u(b  baran. 
^<i)  \^(vtnc  I^abe  bir  flau  nid)tÄ  git  5;icib  getf)an. 
;^d^  I}atte  Diott)  ßcitufl,  ba^  idi  mic^  id)ü(3en  fonnte. 
410  ^ein  'i^ccib,  bcr  mir  bie  Siift  uicmden  rein  nergonnte, 
|)at,    bir  3ur  (Sd)anbc,   mir  ^wax  9J?üf)  genung  gemad)t. 

SebiiliuÄ  511  r  5; I)n Ha. 

5Idj  tjätteft  bii  bafiir  au  beine  Sliinft  gebadjt, 

Unb  bieicS  ncibiid)e,  ücrlogne,  böfe  SSefcn, 

3n  nnfcrm  Sdiaben  nidit,  ,^u  beiner  Sn[t  erfefen. 

älK'Ipomcne. 

415  'Du  f)ättei*t  53rob  genug  für  bid),  and)  neben  mir. 
®enn  bai-  wai  bir  geljört,  gemiß  ba'S  gönn  id)  bir. 
^s<i)  iDid  bid)  nod)  bariu  mit  lüelen  Arenben  (ef)reu, 
$K5ie  bu  bid)  riUnnlid),  nioljl  nub  rebüd)  folft  ernäf)ren. 
Sttleine,  menn  t>n  bünb  in  beiner  '-l-^o§t)eit  bift, 

420  Unb   aller  9J?euic^cu  ^.^if(id)t   au§  ^oi^mut^  nur  öergi^t; 
So  !an  id)  nidite;  bofür.     ^d)  fntf)C  bir  ,^n  rat()en, 
Unb  bn  öerfolgeft  mid)  burd)  lauter  t^rei'e^5:[)ateu. 

@ebuliu§  ,5ur  5:I)atia. 

'^n  bift  a[§  mie  ber  2Bo(f,  bcr  an  ber  Dnelle  ftunb 
Unb  rcincy  Slniffer  traut,     ©in  2amm  I)at  feinen  Wlmxh 

425  Stm  (Snbe  an^:-  bem  ?y(nf5  ,^ur  9fott)burft  tüf)(cu  moden. 
Sebod^  ber  SBcdf  tuotlt  nid)t :  5}rum  l^at  ba^s  l'amm  nic^t 

foden. 
©r  fu()r  e§  gan,^  ergrimmt  im  Hollen  (Sifer  an: 
®u  mad^ft  baÄ  ^iniffer  trüb!    Ta§  Ijab  id)  nid)t  getl)an: 
'^cx  Alnfi  ber  läuft  fa  nic^t  «^nrüd  in  beine  Cueftc. 

430  Sa,  fprad^-ber  Sßolf,    bu  bift  ein  rechter  S^ieb»  ©efefle; 
5ßor  einem  S3iertt)eil  !^ai}x  ta  rebtft  bu  fd)l{mm  üon  mir. 
'^16)  allerliebfter  SScIf!   ba  mar  ic^  nod)  nic^t  l)ier, 
[27J  2luf  biefer  Söclt  ^u  fel)n,  fprad)  biefeö  !i.'amm  bargegeu. 
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Xu  tüidft  bid^,  f)ic§  eÄ  brciiif,  nun  gar  niifÄ  leugnen  (egen : 
Unb  mcun  and)  bu  öon  mir  id)on  ftitl  gcirfiiuicgcu  IjQj't ;  .135 
©0  rvax^  bein  SSater  bodi.     5^  f)ab  bir  aufgepant, 
Unb  I)ab  noc^  alte  (Srf)ulb  oon  beiuer  lieben  i)Jcutter 
Unb  (Srofie-ilKutter  f)cr.     SSorielU  bift  bu  mein  ^NUtter. 
(S§  i)ali  fein  ^-i^itten  uit^t:  ber  Bolf  jerriB  'i>a^  i^'amm. 

9}te(pomene. 

SDer  2(pfe(  fällt  nicfit  n^eit  oon  jeinem  otten  Stamm.        140 
Xie  Söölfe  f)aben  uidit^  aU  SBöIfe  noc^  geseuget, 
Unb  9Dtenicf)eu  böfcr  ^2(rt  bie  bleiben  böö  geneiget. 

3:^ariu§. 

®u  ^a)t  un§  f^lüar  mül)(  matt,  bo^  nirfit  uersagt  gemad)t. 

(3ebuliu§. 

%d}  f)ätte[t  bu  bafür  an  beinc  '^^flic^t  gcbadjt! 

9}?eIpomenc  5U  Sljaüa. 

Xie  ^at  tav  böfe  ^inb  mit  SKiUen  gan^  ücrgcffen.  «5 

SBie  oftmaty  i)ab  idi  nid}t  beiorgt  beii  bir  geieffen? 

2öie  l)ab  id)  bir  beu  ')li\b,  bie  .v>orfart  uorgeüellt, 

'.»U»  mie  ben  [tärfiten  Wift,  ba^  Untraut  bicicr  SBelt? 

2Bie  ^ab  id)  bic^  ge(cf)rt,  marum  lüir  9J?cnic^cn  leben; 

Unb  bafe  xmi'  unfre  Slraft  Hon  oben  nid)t  gegeben,  450 

55af}  man  fie  nur  atlcin  ,sum  Sdiaben  brandicn  fotl? 

Xu  fclbcr  mareft  oft  betrübt  unb  tdriinenüon: 

SBenn  id)  bid)  üon  ber  ^-ImiIiu  ber  ftiirfftcn  i.'after  jogc, 

Unb  bic^  ,^u  Xngenben  auf-?  .^ärtlidifte  bcmoge. 

Xu  )d)icneft  ba.vimal  ein  iüinh  oon  guter  'Jlrt:  ijs 

©0  bau  id)  felbft  babnrdi  )o  ftarf  bemogon  umrb, 

i28|  Xid^  auö  beionberm  'Jricb  red)t  nuitterlid)  ,^n  lieben. 

Xod)  fagte  mir^^  mein  ."p"",^ :  ^"  roürbeft  mid)  betrüben ; 

SBic  aber?  Juufu  id)  nid)t.     Grinnre  bidi  ber  ä^it' 

:^d)  fagt  c^  ba'^umal  gau,^  in  Oklanonbeit,  46o 

Unb  mcbr  beiorgt  für  bid),  bafj  bid)  eo-  rubren  fodte: 

äöenn  beine  Sdjmadjljeit  fid)  m  mir  uergeljen  moUtc. 
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SOJein  ^inb,  trf)  finne  nad^,  ira§  beinc  (SigenfrfiQft 
SejonbcrÄ  in  fic^  i)at,  bnß  fie  mit  fotd^er  Jftraft 

465  gjJid^  bid)  5U  lieben  ii^ingt.    Q(f)  tüiti  bid^  bod^  betrad^ten. 
S)u  aber  f)ör  mir  311!     ^c^  lüill  bic^  ni(f)t  ocraditen. 
SS)enn  "oa^  bii  crft(id^  nid}t  gnr  \voi)i  erlogen  bift, 
Xa§  ii"t  liiert  beinc  (Scf)u(b.     Sein  Söeien  aber  ift 
ß)Icicf)tuo{)I  öon  biJi'er  5Irt.    9JZef)r  raill  icf)  iM  nid)t  jagen: 

470  'S^aB  bic^  e§  nic^t  betrübt,  nnb  baß  bn  nidjt  barfft  flogen. 
S)n  felber  aber  bift  öoH  |)od)mut(}  iinb  öoU  9?eib, 
Unttiiffcnb,  faid  nnb  ftol^ ;  nnb  bie  ®eid)id(ic^feit, 
Sic  bn  üon  oben  baft,    iniflft  bn  nid)t  red)t  gcbrand^en. 
Sal  gnte  läffeft  bn  gan^  oI)ne  (^rnd)t  öerrand^en. 

475  Unb  ^kijt  ber  ftotje  Srieb  bic^  dtüaS:  nad)3nt^nn ; 
f^e^tt  bod^  ber  red)tc  ©rnnb.    dJldn  Slinb !  \va§  fagft  bu 

nnn? 
Sn  mnfteit  fcfbj't  geftetjn:  ha\i  alle  biefe  @aben 
SSat)rf)aftig  fd^lerfite  @raft,  ein  ^erj  ^n  rühren  f)aben. 
Unb  bc[fen  nngcadE)t  gieng  meine  Siebe  fort. 

480  3<^  fiiQ^e  ''ii"  5itfetit  nod)  ein  bebenflid^  SBort: 

©ntiucbcr  mirb  bnrc^  bic^  mein  ÖMürfc  t)öt)er  fteigen : 
2Bo  nic^t ;  So  mirft  bn  mi(^  gemiB  änr  Grbcn  bengen 
Surd^  oiete»  Ungenmd^,  2öa§  mir  itjt  Kummer  mac^t, 
Öat  bic^  attein  gum  ©rnnb.     25>er  f)ätte  ta^  gebadjt? 

S^alia. 

485  Sa  fagft  bn  nnn  ba§  Sing  fo  t}er  oor  alten  l'enten. 
Sa§  finb  ja  Sachen  nod)  non  alten  langen  Reiten- 
Sa  mar  idf)  noc^  ein  ^inb,  nnb  ebrte  hid)  äu  fef)r, 
9)ie^r,  als  bn  roürbig  bift.     ^ßt  aber  fäQt  mirS  fd^mcr, 
[29]  Sie  Scction  uon  bir,    aUi  mie  ein  .^inb,  jn  t)ijrcn. 

?Ji  e  l  p  0  m  c  n  e. 

490  9htn  gnt!  ^c^  mill  bid^  nid)t  bnrd)  mein  (£rmal}nen  ftören. 

Sa§  foll  ba§  letite  fet)n.     ^e^orf)  J^amit  bu  bi(^ 

Grft  bcffcr  fennen  lernft,  nnb  bann  Ijcrnad)  and)  mid); 

Ihi'S  bci)bc  aber  and)  bie  f(uge  S3?elt  fan  rid)ten, 

Unb  nnfcrn  Unterjd)eib  mit  SBol^rljcit  mei^li^  fd^üc^ten; 
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3o  reb  id^  bid)  nic^t  niet)r  in  bem  Sßerftanbe  an,  495 

'-KU  fjättcft  bu  mir  iiuvo  bamit  ,^ii  leib  gct^an. 

^c^  äiibrc  ii3t  bell  3:()oit,  unb  tan  bic^  nun  bcicfiämen. 

^ein  freüedjafte-^  Zi)mi,  bein  fü{)neÄ  Unternc()men 

|)at  mefir  ^IpoKen^  9ieicf),  at§  tnirf),  baburcf)  iierCeht, 

Unb  feiner  |)errnc^teit  ocrmeffen  ,^uge)ct^t;  soo 

Um  nur  füi^  bid;  ücn  i()m  ©cnabe  ,^u  er^unngen, 

Unb  niid)  inbeffen  nur  gcroaüfam  brum  ,yi  bringen. 

^u  {)ai"t  bid^  luic  ein  2f)ier  nad)  einem  9?aub  bezeigt, 

®a§  gar  nic|t  ef)ev  ru(}t  unb  and)  nid^t  ef)er  fc^meigt, 

?tl§  bi§  e§  öoder  2But^  ba«  alleg  f)at  erjaget,  505 

SSa§  i(}ni  (^efe^  unb  ^flid)t,  ja  bie  9?atur  oeri'aget. 

3:f)emi§  jur  5f)alia. 

93?ei)n[t  bu,  SSerftodte,  benn  bie  ganjc  2Belt  fei)  bfinb, 
SaB  fie  bie  2öaf)rt)eit  nic^t  in  beinen  3:()aten  finb? 
^\)x  Sdiiueigcn  barf  bid^  nid)t  511  .f)od)nnitl)  ferner  treiben, 
©ie  fd;ä^t  bid)  gar  nic^t^  wcxtl)  unb  läft  bid)  luidig       510 

bleiben 
(So  bumm,  at§  lüie  bu  bift.    ^))lan  fragt  gar  nic^t^  nac^ 

■  bir, 
Unb  beiner  Ükferci). 

9)^  I  p  0  m  e  n  c. 

Unb  and)  nid)t  uief  nad)  mir. 
©y  fan  un§  bci)bc  nod)  bie  SBelt  gar  mol)(  entrotljen: 
Tod)  ben  am  mciücit,  ber  fid)  bnrd)  oiel  i?after''!J()atcn 
[30I  ^^erl)afit  unb  ftrafbar  mad)t.    Üi^av  bilbeft  bu  bir  ein?  515 
9Jät   mem   l)aft   bu  ,^u  tl)un?     SBcift  bu  mer  bieie  feun, 
■j^ie  öor  5(poIIcn»  ^Keic^  be()iitfam  UHid)cu  miiffcn, 
Unb  aiic^  nad)  3icd)t  unb  'l^flid)t,  nad)  rcbIid)om  (.Mcmiffen, 
ySn  alkm  ibrc  ']>\[\cbt  gcrcd)t  unb  uünig  tl)un? 
Xie  I)aft  bu  angcflagt.     iHnii?  fagft  bu?  rebe  nun!  520 

3:f)afia. 

5d)  beute:  l^Jagy  bod)  feun!  SBcnn  id)  nur  ba^?  fan  babcn, 
2Saö   id)  für  mid^  ocriang.     "^yd)  brand)  io  bol)c  ®abcu, 
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(So  grofi'e  Sinfid^t,  nid^t.     Wdn  9^ut3en  ift  mein  fftec^t. 
Sluf  tiefen  bring  \d)  nur  gcrabe  ju  unb  fc^ted)t. 

625  ^c^  braud^e  lueber  bid^,  nocf)  jemanb  fonft,  ^u  fc^onen. 
2Ba!§  gef)et  idr  mid)  an?     i^^)^"  inüffet  mid)  be(ol}nen, 
XaB  id)  nichtig  ärgev»  noc^  für  eiic^  erfonneu  i-)ah. 
@§  ftiinb  ja  aud^  bei)  mir.     Unb  fpredjet  i()r  mir  ah, 
3Ba§   id^   öon   end)   üerlangt;    So   fönnt  i^r»  bod^  nid^t 

Juef)ren, 

530  2)aB  ic^  barüber  fd^reii. 

Stlet^ea. 

'^ü  läft  bid^  nid^t  be(ef)ren? 
©i)  nnn  fo  faf)re  t)in!  ber  Sd^aben  bleibt  aud^  bein. 

gnr  SO^elpomene. 

®n  muft  tt)r  aber  bod)  bafür  nod)  banfbar  fei)n. 
^i)\-  Proben  mirb  bir  nun  in  ^nfunft  nid)t  me()r  fd^aben 
@ef)I  feUe  bid)  burd]  Aleif3  in  Hörige  ÖVnaben! 
5.^5  'l^leib  immer  of)ne  faljd),  ge()Drfam,  reblid),  treu, 

Unb  iiait  bid)  fd)Iec^t  unb  red^t,  unb  orbentüd)  barbei)! 
S>ergif?  tein  Ungtüd  nur,   unb  banfe  red)t  mit  Sre^ben, 
Unb  fei)  ^infort  getroft  auf  bein  ge()abte§  Seiben! 

[31]  (SebuIinÄ. 

Unb  ()icrburd)  ()ab  id)  nun  nud)  neue  Slraft  gcfriegt. 

S;t)ar)u». 
540  Unb  mein  betjer^ter  3}hitt)  I)at  biefen  ®d)mer3  befiegt. 

9Ketpomene. 

9hiu  lüitt  id)  äffe  '-.jiflid^t  nad)  9JJögüd)feit  bezeigen, 
Unb   meine  ^anfbarfeit   fotl  Öeben^tang   nid^t  fd)iiieigen. 
S^nnbcr  bin  ic^  matt,  unb  tan  nic^t§  weiter  t()uu, 
'äU  einen  treuen  SSunfd).     9JJeiu  ^erje  wünfc^et  nun: 
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(SJDtt  geb  bem  .^önig  ©ieg,  unb  be^re  feine  geinbe,        545 
(irf)Qlte  Stabt  imb  2anb,  unb  iegne  meine  greunbe! 


SSerfnd)  (Srf)iüei^eriicf)er  ©ebi^te. 

ßein  9?ei^  fei)  ftor!  gcnung,  ber  beine  ^fUd^t  ocrbinbert, 
.^lein  Dtu^en  grofe  genung,  ber  ben  be§  Staate-^  minbert; 
©ucE)  in  be§  Sanbe^  2BdI)I  unb  nicf)t  beoni  ^^öbci  (ii)r, 
(get)  jebem  Bürger  f)olb,  bem  ^aterlanb  nccf)  me{)r. 

[Vignette] 


